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1.ALLGEMEINE ANWEISUNGEN

Sie haben einen CA 5292/CA 5293 erworben und wir danken lhnen fir lhr Vertrauen.
Um die optimale Benutzung Ihres Gerates zu gewahrleisten, bitten wir Sie:

- diese Bedienungsanleitung sorgfaltig zu lesen,

- die Benutzungshinweise genau zu beachten.

1.1. Vorsichts- und SicherheitsmaBnahm en
Dieses Gerat entspricht der Sicherheitsnorm IEC/EN 61010-2-033, die Messleitungen entsprechen IEC/EN 61010-031.

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zu Gefahren durch elektrische Schlage, durch Brand oder Explosion, sowie
zur Zerstorung des Gerats und der Anlage flihren.

1.1.1. Symbole

ACHTUNG! Gefahr eines elektrischen Stromschlags. Mit diesem Symbol gekennzeichnete Teile stehen
moglicherweise unter Gefahrenspannung!

ACHTUNG, GEFAHR! Sobald dieses Gefahrenzeichen irgendwo erscheint, ist der Benutzer verpflichtet,
die Anleitung zu Rate zu ziehen.

Das Gerat ist durch eine doppelte oder verstarkte Isolierung geschutzt.

Erdungsanschluss

Der durchgestrichene Milleimer bedeutet, dass das Produkt in der europaischen Union gemaf der
WEEE-Richtlinie 2012/19/EU einer getrennten Elektroschrott-Verwertung zugefiihrt werden muss. Das
Produkt darf nicht als Haushaltsmuill entsorgt werden.

Richtlinien, insbesondere der Niederspannungs-Richtlinie und der EMV-Richtlinie.

usSB

IP 67 (auer Betrieb, wenn das Gerat ganz nass geworden ist, muss man es vor der
Wiederinbetriebnahme trocknen, insbesondere die Anschlussklemme).

Diese Anweisungen miissen durchgelesen und verstanden werden.

e:dalIFOR>

1.1.2. Definition der Messkategorien

Die Kategorie IV bezieht sich auf Messungen, die an der Quelle von Niederspannungsinstallationen vorgenommen werden.
Beispiele: Anschluss an das Stromnetz, Energiezédhler und Schutzeinrichtungen.

Die Kategorie lll bezieht sich auf Messungen, die an der Elektroinstallation eines Gebaudes vorgenommen werden.
Beispiele: Verteilerschrdnke, Trennschalter, Sicherungen, stationdre industrielle Maschinen und Geréte.

Die Kategorie Il bezieht sich auf Messungen, die direkt an Kreisen der Niederspannungsinstallation vorgenommen werden.
Beispiele: Stromanschluss von Haushaltsgeréten oder tragbaren Elektrowerkzeugen.



1.1.3. Sicherheitshinweise

e Der Benutzer bzw. die verantwortliche Stelle missen die verschiedenen Sicherheitshinweise sorgfaltig
lesen und griindlich verstehen.

o Das Gerat darf nicht in explosibler Atmosphéare verwendet werden, wo brennbare Stoffe in Form von Gasen
und Dampfen vorhanden sind.

e Verwenden Sie das Gerat niemals in héherwertigen Spannungsnetzen und Uberspannungskategorien als
angegeben

e Halten Sie sich an die max. zul. Nennspannungen und -stréme zwischen den Buchsen und gegen Erde.

e Verwenden Sie das Gerat niemals, wenn es beschadigt, unvollstindig oder schlecht geschlossen
erscheint.

e Vergewissern Sie sich, dass sich die Leitungsisolierung der Einheit sowie der Zubehoérteile in
einwandfreiem Zustand befinden.

e Teile mit auch nur stellenweise beschadigter Isolierung missen flr eine Reparatur oder fir die Entsorgung
ausgesondert werden.

¢ Achten Sie auf die Umweltdaten fir den Geratebetrieb.

e Notigenfalls Schutzkleidung tragen.

e Hande und Finger von nicht belegten Geratebuchsen fernhalten. Beim Umgang mit Stromwandlern und
Prifsonden achten Sie darauf, die Finger nicht Giber den Handschutz hinausragen zu lassen.




2.ERSTE INBETRIEBNAHME

2.1. Lieferumfang
Uberpriifen Sie die gesamte Lieferung geman Ihrer Bestellung.
Prifen Sie die Lieferung auf Vollsténdigkeit entsprechend lhrer Bestellung.

- 1 Gedruckte-Schnellstart-Anleitung mit Anweisungen zum Herunterladen der Bedienungsanleitung
- 1 Satz Sicherheitsleitungen (rot und schwarz) 1 000 V CAT IV /1 500 V CAT IlI

- 1 Satz Prifspitzen (rot und schwarz) 1 000 V CAT IV /1 500 V CAT Il

- 1 Satz mit 4 AA / R6 Ni-MH-Batterien

- 15V DC USB-Netzteil (100-240 V, 50/60 Hz) mit USB-/Multimeter-Stromkabel

- 1 Optisches USB- Kommunikationskabel

- 1 SX-DMM Software auf USB-Stick

- 1 Messprotokoll

- 1 Tragetasche

2.2. Zubehor und Ersatzteile

Fir Zubehor und Ersatzteile besuchen Sie bitte unsere Website: www.chauvin-arnoux.com

2.3. Erster Einsatz

2.3.1. Einlegen von Batterien oder Akkus

Trennen Sie das Gerat von allen Stromquellen. :
I:ésen Sie die 3 hinteren Schrauben. -
Offnen Sie das untere Gehause mit einem Schraubendreher. :

Entfernen Sie die Dichtung zum Schutz der Batterien oder Akkus.

Legen Sie die Batterien oder Akkus in der richtigen Polaritat ein.

Schlief3en Sie das Gehause und ziehen Sie die Schrauben wieder an.
Uberpriifen Sie unter Setup/Pw supply/type den Batterietyp (Alkali oder Ni-MH).

Zum Einschalten driicken Sie die Taste (£) Q f] S - '- Q
—

NookrwhN =~

Achten Sie darauf, dass die Batterien oder Akkus hinreichend aufgeladen sind.

Q‘_g Wenn das Gerat ausgeschaltet und Uber den mitgelieferten USB-Adapter an das Stromnetz angeschlossen ist, zeigt der
blinkende LED-Schalter an, dass das Gerat geladen wird.

Q‘_g Wenn Sie Ni-MH-Akkus zum ersten Mal verwenden, laden Sie sie vor der Verwendung des Multimeters vollstandig auf.


http://www.chauvin-arnoux.com/

2.3.2. Systemeinstellungen
e Language
Zur Auswabhl der Sprache, in der die Menifiihrung des Multimeters erfolgt:

1. Driicken Sie die Taste
2. Wahlen Sie das Menii
3. Wahlen Sie bitte

Es stehen 4 Kombinationen mit je zwei Sprachen zur Verfligung: Englisch/Italienisch, Englisch/Spanisch, Englisch/Deutsch
und Englisch/Franzosisch. StandardmaRig enthalt das Multimeter die englisch-franzésische Sprache, die anderen
Kombinationen kénnen mit einem Gerate-Update und dem Multimeter-Lader von der Website: www.chauvin-arnoux.com
geladen werden.

e Clock

Datum und Uhrzeit einstellen:

1. Drlicken Sie die Taste @

2. Wahlen Sie das Menli
3. Wahlen Sie bitte BREEES
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3.PRASENTATION

3.1. Beschreibung

CA 5292 und CA 5293 sind tragbare und autonome digitale Multimeter, die in einem einzigen Gerat die verschiedenen
Messfunktionen fir folgende elektrische Grofien kombinieren:

- AC, DC und AC+DC Spannungsmessung 2 e
- Wechselspannungsmessung bei niedriger Impedanz ahit o]
- AC, DC und AC+DC Strommessung -
- Frequenzmessung v
- Widerstandsmessung 15983"“-’

- Kapazitdtsmessung '
- Temperaturmessung

'
Menu Valtmitie

FI | Fr2 [F3 Fa

Hold | Meas, Mem_ Range

3.1.1. Schalter

Beim Funktionswechsel wird die Konfiguration des Messmodus neu initialisiert. Eine orangefarbige LED rund
um den Schalter zeigt an, welche Messfunktion gerade eingestellt ist, beim Setup blinkt eine orangefarbige
LED. Wahrend des Ladezyklus leuchten die Funktions-LEDs abwechselnd auf, um anzuzeigen, dass gerade
geladen wird.

In der Mitte ermdglicht ein 4-Stellungs-Navigator:

1. Navigieren nach oben und unten:

- Menu- und Funktionsauswahl,

- Manuelles Einstellen des Messbereichs oder der Grafikskala unter “ EEEE "
- Gewabhlte Variable erhohen bzw. verkleinern

. 2. Navigieren nach rechts und links:
- Umschalten zwischen den Variablen




Strommessen AC, DC und AC+DC RMS

Temperaturmessung Tund festlegen der
Einheit (°C, °F, K)

Auswahl der Fuhlertypen:
- Pt 100 oder Pt 1000
- TCJ oder TCK

Kapazitadtsmessungen

Strommessung mit Zangenstromwandler,
Einstellen der Kopplung AC, DC, AC+DC

Einstellen des Menus "Zange": Messart,
Verhaltnis und Einheit

Widerstandsmessung,
akustische Durchgangspriifung, Bereich
100 Ohm, Diodentest

Auswahl der Funktionen urchgangspriifung,
100 Ohm, Dioden

Frequenzmessungen

Messen Wechselspannung (AC RMS) und
Einstellen der Kopplung

AC, DC, AC+DC, V LowZ

%@@@%QBU

SETUP-Konfiguration in 3 Stufen

Setup 1/3, Setup 2/3, Setup 3/3

3.1.2. Tastenfeld

Das Tastenfeld hat folgende Funktionstasten:

F F2

F3

F4

Die Tasten reagieren sofort beim Driicken. Ein Signalton zeigt an, dass der Tastenbefehl beriicksichtigt wurde.
Die aktiven Tasten sind bei langem Tastendruck mit “...” gekennzeichnet: Meas..., Mem..., Setup...

Halt die Anzeige.

Auswahl RUN, HOLD oder Auto HOLD.

3-stufiges Messment.

Reset fir SURV/PEAK/REL und CNT

Start/Stopp einer Speicherung.

Auswahl der Dateien und Einstellung der
Aufzeichnungen.

Bereichswechsel.

Auswahl automatischer oder manueller




3.1.3.

Display

v COM
L@j&mow CATINI

AUTO | ARl 1L

AUTO-HOLD o

.01

i

w
-
=N

3.1.5.

Eine Tabelle mit Sekundarmessungen finden Sie im Anhang.

Lod
-
(<]

——t

Management to freeze the measurements

. Haupt-Messwerte

Die Anzeige der Gehause-

Kabelanschlisse ist messartabhangig.

Digitalanzeige:
- MessgroRe
- Messwert

- Messart

Sekundéaranzeige:
- grafische Anzeige
- bzw. als drei Anzeigen

Ablaufinformationen

Tasteneigenschaften F1, F2, F3, F4

ViowZ Wechselspannungsmessung mit geringer Impedanz (V LowZ)

V AC AC Spannungsmessung

V AC/DC DC oder AC+DC Spannungsmessung mit hoher Impedanz (V)
A Stromstarkenmessung A (AC, DC, AC+DC)

Hz Frequenzmessung

Q Widerstandsmessung

C Kapazitatsmessung

T® Temperaturmessung

% Relativwert- bzw. Tastverhaltnismessung

J Durchgangspriifung, Diodentest

Sekundarmessungen

. Einheiten
\% Volt
A Ampere
Hz Hertz
Q Ohm
F Farad
°F Grad Fahrenheit
°C Grad Celsius
K Kelvin
ms Millisekunde
k Kilo (kQ - kHz)
M Mega (MQ - MHz)
n Nano (nF)
p Pico (pF)
M Micro (uV - YA - uF)
m Milli (mV - mA - mF)
% Prozent

10



3.1.7. Symbole

AC Messen von TRMS-Wechselsignalen
DC Messen von Gleichsignalen
AC+DC Messen von RMS-Gleich- und Wechselsignalen
AUTO Automatische Umschaltung des Messbereichs
A Relative Werte im Verhaltnis zu einer Referenz
REF Referenzwert im Speicher vorhanden
HOLD Speichern und Anzeigen der gespeicherten Werte
MAX Hoéchstwert
AVG Mittelwert
MIN Mindestwert
PK+ Max. Scheitelwert

PK-

Min. Scheitelwert

run r.un ru.n

Kapazitatsmessung, Erfassung lauft

Frequenzmessung nicht mdglich

O.L Uberschreiten der Messkapazitat
Vv Volt
Hz Hertz
F Farad
°C °F K Grad Celsius, Grad Fahrenheit, Kelvin
A Ampere
% Prozent
Q Ohm
ms Millisekunde

Symbol fur Nano-

Symbol fiir Pico-

Symbol fiur Micro-

Symbol far Milli-

Symbol fir Kilo-

Symbol fur Mega-

Symbol fur akustische Durchgangsprifung

Symbol fir Messung und Priifung eines Halbleiteriibergangs

**‘vgxatvz

Symbol fur die Zenerdiode




& Achtung - Stromschlaggefahr! (*)

LEADS Gewahlte Funktion ist mit dem Anschluss der Leitungen nicht kompatibel
- USB-Kommunikation
| ¥ Filter MLI 300 Hz

(*) Wenn Spannungen von liber 60 V DC bzw. 25 V AC gemessen werden, blinkt das Kiirzel auf der Anzeige.

3.2. Erste Schritte

3.2.1. Spannungsversorgung des Ladegerits

Die Versorgung erfolgt an der Seite mit dem entsprechenden Kabel, das an den mitgelieferten Netz-USB-Adapter
angeschlossen ist, oder direkt an einen USB-Anschluss |hres PCs.

3.2.2. Einschalten, Ausschalten

Uber die gegeniiber gezeigte Taste links an der Geratevorderseite wird das Gerét ein- und ausgeschaltet. Beim
Herunterfahren des Multimeters erscheint eine Ausschaltseite.

3.2.3. Automatische Erkennung beim Strommessen

Die Anzahl der Eingangsbuchsen ist auf 3 begrenzt: V, COM, A. Wenn die Leitung an die Buchse “Ampere” angeschlossen
wird, ruft dies automatisch die entsprechende Funktion auf.

Q‘_g Wenn Uber das Tastenfeld die Funktion so geéndert wird, dass sie nicht zur angeschlossenen Leitung passt, werden ein
akustischer. Alarm und ein visueller Alarm (LEADS) ausgegeben.

3.2.4. Abschaltautomatik

Bestatigen Sie die Funktion lber das Standby-Meni des SETUP-Menis: Das Gerat schaltet sich nach 30 Minuten Betrieb
automatisch aus, wenn in der Zwischenzeit keine weiteren Eingaben an der Frontplatte gemacht wurden und das Multimeter
nicht bewegt wird

Q‘_g Die automatische Abschaltung ist deaktiviert:
¢ Modus Uberwachung - SURV
¢ Modus Aufzeichnung > MEM

¢ Modus Kommunikation (isoliertes Optikkabel USB)
o Wenn die Messwerte (Spannung und Strom) an den Multimeter-Eingédngen Gefahrenschwellen Gberschreiten.

3.2.5. Alarmsignal

Ein unterbrochenes akustisches Signal wird ausgegeben:

Unter "Spannung" bei Bereichsuberschreitung (Modus MANUell und AUTO - letzter Bereich)
Unter "Strom" bei Bereichsiiberschreitung (Modus MANUell), ab 10 Amp-Messungen

Wenn die Lage der Leitungen und die gewahlte Funktion nicht kompatibel sind

Wenn die Messwerte Gefahrenschwellen Uberschreiten

Wenn das Symbol A aktiv ist:
e (iberschreitet die Spannung am Eingang "Volt” 60 V DC oder 25V AC
e (berschreitet der Strom zwischen “Ampere” und COM 10 A
¢ Im MANU-Modus liegt eine Messbereichsuberschreitung vor (Spannung oder Strom)

12



4 VERWENDUNG

4.1. Beschreibung des Meniis SETUP

Das SETUP-Meni bietet die Moglichkeit, das Multimeter auf die Benutzungsbedingungen und die
Benutzervorlieben einzustellen.
In diesem Meni finden sich die wichtigsten Einstellungen fir das Multimeter auf 3 Ebenen. Die Einstellungen
bleiben beim Ausschalten des Gerats erhalten, wenn der USER-Modus (USR) aktiv ist bzw. wie vom Benutzer
im LOCK-Modus eingestellt. Andernfalls, also im BASIC-Modus startet das Gerat jeweils mit den fabrikseitigen
Voreinstellungen. Das unzugangliche Meni ist ausgegraut.

Util

12

i [

212

SETUP

_—

SETUP Menu
(1/3)

Com

1

Lightning Standby Beep

Language

Clock

Type

|IR Baud

Protocol

fmpedenc fam ref

I Filter

Memory

SETUP

SETUP Menu
(2/3)

|Clamp

|1.f1|

Pyt supply

17

Type

Capacity

[

fewr] [ rove

| Unit ‘

foerm]

Coeff A‘ |0ffset B‘

SETUP

Config

About
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4.1.1. SETUP 1/3:

Allgemeine Multimeter-Einstellungen

App zum Einstellen von:
Gerateuhr auf 2 Niveaus.

Beleuchtung, Standby, Tastenton; Sprache und

: Kommunikation und Einstellungen wie IR, Baud-Geschwindigkeit IR und

MODBUS- oder SCPI-Protokoll.

| Pua supply

. Stromversorgung des Gerats Uber Ni-MH-Akku (Kapazitat) oder Alkalibatterie.

Lighting

Auswahl der 3 Beleuchtungsstufen fir das Display, um den Stromverbrauch des
Multimeters zu reduzieren: Eco, Normal, Max
StandardmaRig ist die Beleuchtung ECO und wird nach 1 Min. abgeschaltet, wenn wahrend
dieser Zeit keine Taste auf der Vorderseite des Multimeters betatigt wurde. Im Gerét
"weckt" ein Beschleunigungsmesser das Multimeter auf, sobald eine Taste betatigt wird
und die Einstellung gewahlt wurde.

Standhby

: Bestatigen der automatischen Abschaltung des Multimeters nach 30 Minuten,
wenn wahrend dieser Zeit keine Taste auf der Vorderseite des Multimeters
betatigt wurde (standardmaRig ja).

In den Betriebsarten SURV, MEM und Kommunikation ist die automatische Abschaltung

nicht aktiviert.

AAUS Sicherheitsgriinden wird die automatische Abschaltung gesperrt, sobald die
Messwerte (Spannung, Strom) am Eingang Gefahrenschwellen iberschreiten.

. m : Bestatigen (standardmafig ja) der Ausgabe eines Signaltons (Biep) in folgenden Fallen:

Betatigen einer Taste
Spannung am Eingang "V* Uberschreitet 60 V DC oder 25 V AC
Erfassung einer stabilen Messung in AUTO HOLD

@L} In folgenden Fallen wird auch bei ausgeschaltetem Summer ein akustisches Signal ausgegeben:

USR (Benutzer) 2/2

Durchgangspriifung

Bereichsiiberschreitung (Spannung oder Strom)

ab 10 A-Messung

Lage der Leitungen und gewahlte Funktion nicht kompatibel

Unzureichende Versorgungsspannung (Batterie) -, Batt-Lampe blinkt rot.

Wenn die Messposition und die gewiinschte Funktion nicht kompatibel sind, wird immer ein akustisches
Signal ausgegeben (tiefer Beep).

: Sprache und Gerateuhr

. Auswahl einer der beiden im Gerat gespeicherten
Sprachen. Es stehen 4 Kombinationen mit je zwei Sprachen zur

(e —
Choose a language pack

Verfligung: Englisch/Italienisch, Englisch/Spanisch, Englisch/Deutsch z

und Englisch/Franzdsisch. Mithilfe der Software (Loader) kann eine soe-m SENN
weitere Kombination im Gerat installiert werden, die eine Anderung coeoe S EEE
oder Aktualisierung der ,ASYC IV Embedded Software“ ermdglicht, con SERN
die von der Website www.chauvin-arnoux.com im Abschnitt ,Support® o
des Gerats heruntergeladen werden kann. COE S
. : Erméglicht es Ihnen, das Systemdatum und die

Systemzeit einzustellen.
Die Einstellungen werden mit den Tasten
vorgenommen

und

14
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Com 1/1: Kommunikationseinstellungen

Auswahl der Kommunikation:

- IR/lUSB

| . Baud

: Parametrierung der IR-Ubertragqusgeschwindigkeit 9 600/19 200/38 400
(Standard) Bauds/s; Die anderen Ubertragungsparameter sind fest (8 Datenbit,
1 Stoppbit, keine Paritat)

. Pratocol - Auswahl MODBUS oder SCPI

. : Auswahl der Type:

- Ni-MH-Akku
- Alkalibatterie

t the type of power supply in the instrumen

enud Energyd Type
HikAH

Einstellung der Akkukapazitdt in mA/H der standardmaflig eingebauten
Batterien 2 500 mAh.

Legen Sie die Akkus in das Multimeter ein und schlieRen Sie das Ladegerat an.

Die LEDs leuchten rund dem den Schalter abwechselnd auf, um anzuzeigen, dass gerade
geladen wird.

3. Schalten Sie das Multimeter mit ON ein und beobachten Sie den schrittweisen Fortschritt
des Ladevorgangs.

N =

Durchschnittliche Ladedauer: 6 h (mit 2 500 mAh Akkus).

Nach einer Stunde laden ist das Multimeter messbereit, dazu driickt man noch ein Mal auf ON. Die bereits erreichte Ladung
bleibt nur erhalten, wenn der Ladevorgang vollstdndig abgeschlossen ist.

4.1.2. SETUP 2/3: Einstellung der Messparameter

. W : Konfiguriert Filter, Impedanz, Referenz in dBm und in Leistung W.

. m Konfiguriert Eingangstype (Strom oder Spannung), Verhaltnisangabe an der
Stromzange, sowie die Einheit (standardmafig A).

: Konfiguriert die Messtype, die der mathematischen Spur zugeordnet ist, sowie
die Werte A und B der Funktion Ax+B und die Einheit.

15



Messen 1/2: Einstellung der Messparameter

(~ =1/ . : aktiv (ja) oder nicht aktiv (nein) zur Verbesserung der Frequenzunterdriickung
ALTO i bei VDC-Messungen mit geringem Niveau.

~-000.05..

|:i E m et .

:Einstellung der Referenz in dBmEinstellung des

dB i reference Referenzwiderstands (dBm REF) zwischen 1 Q und 10 000 Q,
l- fir Messungen in dBm ab Spannung V AC oder V AC+DC
FS
4 UUEUU, ) I - Auswahl bzw. Anderung des Digits fiir die Navigationstaste
- = i - Bestatigung des Referenzwiderstands in dBm und Menid mit OK

verlassen.

il e ar o enter the dBm refer

Edit Menu Numbe
Ok Default

Die dBm Funktion berechnet die Leistung zu einem Bezugswiderstand (1 Milliwatt). Die Berechnung erfolgt nach folgender
. — (Vmess)z —_
Formel: P = Er— Pref =1 mwW

s — 10100 P — 1010 1000 X Whes
m = 10log( Pro f) - Og(Bezugswiderstand

Q‘_g Standardwert 600 Q.

Hinweis: Eine 0 dBm-Messung mit einem Referenzwiderstand von 600 Q wird mit einer Spannung von 0,7746 V AC
durchgefihrt.

Messen 2/2: Einstellung der Messparameter (Forts.)

WIEN : Referenz der Resistivleistung

Einstellung des Referenzwiderstands (REF) zwischen 1 Q und 10 000 Q, fir
Messungen der Resistivleistung:

(Messspannung)? Ref (Einheit W)
(Messstrom)2x Ref (Einheit W)

Standardwert 50 Q.

16



ZANGE 1/1: Einstellung der Zangenfunktion

AUTO

~-000.10..

Mit der Funktion m (y = Ax) hat der Benutzer, der mit dem Zangenstromwandler
eine StromgréRe in

- Volt x V/A oder
- Ampere x A/A

misst, die Méglichkeit, das passepde Ubersetzungsverhéltnis und die Einheit festzulegen,
sodass mittels Integration des Ubersetzungsverhaltnisses die gemessene Stromgrofle
direkt abgelesen werden kann.

Das Gerat berechnet mit der gemessenen Grof3e die entsprechende Funktion Ax.

Di

N =

3.
¢

e Programmierung erfolgt in drei Phasen:

Auswahl der Messgrofe (V, A)

Definition des auf der Zange angezeigten Verhaltnisses A Val1/Val2 d.h.:
Xxxx. XA/xxxx.XV (standardmafBig 1 A/1 V)

Definition der Einheit auf dem Display (standardmaRig A)

Verhaltnis A und Einheit sind fur jede MessgréRRe einstellbar (V, A).

MATH: Einstellung der MATH-Parameter

A
AUTO

~-000.07..

AUTO

~-000.07..

ron o

Mit der Funktion (y = Ax + B) hat der Benutzer, der mit dem Zangenstromwandler
eine beliebige GrofRe in

- Volt (z.B. 0-10 V Process oder HS-Sonde)

- Ampere (z.B. Stromschleife 4-20 mA oder Stromzange)
- Frequenz  (z.B. Durchflussmessung, Drehgeschwindigkeit)
- Ohm (z.B. Resistive Positionssensoren)

misst, die Moglichkeit, umzurechnen und die passende Einheit festzulegen, sodass die
urspringliche GroéRe direkt am Gerat abgelesen werden kann.
Das Gerat berechnet mit der gemessenen Grolie die entsprechende Funktion MATH.

Die Programmierung erfolgt in vier Phasen:
Auswahl der Messgrofie (V, A, Q,Hz)
Definition des Koeffizienten A der Funktion y = Ax + B

Definition des Koeffizienten B der Funktion y = Ax + B
Definition der Einheit auf dem Browser (GrofR- und Kleinbuchstaben)

Die Koeffizienten A, B und die Einheit sind fir jede Messgrof3e einstellbar (V, A, Q,
Hz).

17



4.1.3. SETUP 3/3: Konfiguration und Anpassung

Memor

. M Uberblick Uber die Dateien, Aufzeichnungsanzahl (10.000 bei CA 5292 und
30.000 bei CA 5293), Aufzeichnungshaufigkeit (zwischen 0,3 s und
23 h, 59 min, 59 s).

. : Auswahl zwischen Fabrikseinstellungen, und dem Startmodus Benutzer (User:
USR), Basic (Standardwerte) oder Gesperrt (Lock: LCK).

Nachverfolgbarkeit des Multimeters (Seriennummer, Software- und
Hardware-Versionen).

Abrufen von:
- Aufzeichnungsdateien
- Hoéchste Aufzeichnungsanzahl pro Datei (10.000 bei CA 5292 und 30.000. bei
CA 5292),
- Aufzeichnungshaufigkeit (zwischen 0,3 s und 23 h, 59 min, 59 s).

@L} Auf CA 5292 werden hdchstens 10 Sequenzen gespeichert, auf CA 5293 héchstens 30
Sequenzen.

Informiert Uber :

- BEEE - FABRIKseinstellung

- Startmodus Basic (Standardwert |
( Lock )

e Im Basismodus wird das Multimeter mit seiner Grundeinstellung (Standardwerte) und der
Volt-Funktion (AC+DC) gestartet.

e Im Benutzermodus ruft das Gerat beim Einschalten die vor dem letzten Abschalten
eingestellte Konfiguration wieder auf.

e Im gesperrten Modus (Lock) ruft das Gerat beim Einschalten die beim Sperren eingestellte
Konfiguration wieder auf. Beim Sperrvorgang ist ein Kennwort einzugeben und zu
bestatigen. Mit dem Kennwort gelangt der Benutzer auch wieder in den Benutzermodus
zurlick. Um die Sperre aufzuheben, geben Sie einfach das Passwort ein.

), Benutzer/User ( ),und Gesperrt/Lock

Q‘_g Diese Neustart-Konfiguration gilt ohne angeschlossene Leitungen. Wenn Leitungen angeschlossen sind, werden diese bei
der Funktionswahl bericksichtigt.

Infos

CASZE2
No. Séie: 20001334

Vers. Logiciel: 0.11
Vers. Hardware: B

Nachverfolgbarkeitsangaben zum Multimeter:
- Seriennummer

- Software-Version

- Hardware-Version

18



4.2. Beschreibung der Tasten Tastenfeld

4.2.1. HOLD-Taste: Anzeige verwalten und halten

1
0

€=

&

hFi me:.

| £UTOH, | =

v COM
/A1000v CAT I .

ent to f

= —

the:

RLUN HALD .-'!'-.I_ITI:I H. Exit

4.2.2. MEAS-Taste: Messoptionen

( HOLD )

RUN HOLD AUTO H.
Drei mogliche Betriebsarten:
- RUN-Modus > HOLD inaktiv
- HOLD-Modus > [F2]
- AUTO HOLD-Modus > [F3]

Der HOLD-Modus friert die aktuelle Hauptmessung und die Verlaufskurve auf dem
Bildschirm ein. Die Messungen der Nebenanzeige (REL-Modus) werden weiterhin
verwaltet.

Die Messbereichswahl bleibt unverandert, namlich je nach Konfiguration beim
Aufrufen dieses Modus AUTO oder MANUELL.

Wenn RUN gedrtickt wird, beginnt die Kurve wieder bei Null.

Im AUTO HOLD-Modus wird jeder erfasste stabile Messwert der aktuell laufenden
Hauptmessung automatisch am Display gehalten. Zur Bestatigung wird ein
Signalton ausgegeben (auler die Konfiguration "kein Beep" wurde im
Konfigurationsmenl gewahilt).

Die gespeicherten Werte verbleiben bis zum nachsten, um + 100 Digits abweichenden
stabilen Messwert bzw. bis zum Verlassen des AUTO HOLD Modus mit RUN auf der
Anzeige.

Gleichzeitig misst das Gerat weiter und zeigt die Messergebnisse im Grafikfenster oder
auf der Sekundéaranzeige (REL Modus) an.

@L} Die Messbereichswahl bleibt unverandert, namlich je nach Konfiguration beim

Aufrufen dieses Modus AUTO oder MANUELL. Der AUTO HOLD Modus ist nur bei
V und A Messungen verfuigbar.

TREMD

REL SURY

SPEC MEAS+ WYWFORM
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MEAS 1/3

Drei mdgliche Messoptionen:

. W Wahlt die grafische Anzeige der Messgrolke am Display in Abhangigkeit von
der Zeit.

Die Pfeile I andern die Erfassungstiefe des Diagramms zwischen 1 min, 28 s und

1 h, 13 min, 20 s. Das Minimum und Maximum der Hauptmessung wird fiir die als
horizontales Pixel dargestellte Dauer gesucht. Anhand dieser beiden Werte wird ein
senkrechtes Min./Max.-Segment abgebildet. Mit den Tasten lasst sich der aktuelle
Messbereich andern.

. : Nimmt die aktuelle Hauptmessung als Referenz. Sie wird auf die
Sekundéaranzeige ubertragen: REF.

- Der gemessene Momentanwert erscheint weiterhin auf der Hauptanzeige
und am Bargraph.

- Die Sekundaranzeige A zeigt den absoluten Unterschied zwischen dem
Momentanwert und dem gespeicherten Referenzwert.

- Die Sekundaranzeige A % zeigt den relativen Unterschied in Prozent
zwischen dem Momentanwert und dem gespeicherten Referenzwert.

@ Die Messbereichswahl ist je nach der bestehenden Konfiguration beim Aufrufen
dieses Modus AUTOmatisch oder MANUell.

Die Anzeigen A und A % werden im selben Bereich verwaltet.

R M KL B B LU L @

ree 005M3 mV

Im Modus AUTO kodnnen sie nicht unter den Referenzbereich sinken, der beim Aufrufen des
REL Modus eingestellt war.

2 Beispiel: V DC-Spannungsmessen, Referenz auf x V gestellt:

Wenn man im aktiven Modus lange entweder auf die Taste [F1] Init oder [F2] Eingabe drtickt,
wird ein Konfigurationsfenster fur die Referenz REF gedffnet. Mit den Navigationstasten
kdénnen Sie die Ziffern &ndern.

Q‘_g Neu-Initialisierung von REF durch langes Driicken auf Meas...

Uberwacht die Schwankungen eines Signals, indem die MIN- und MAX-Werte
der Hauptmessung aufgezeichnet werden und der Mittelwert AVG berechnet
wird.

Fir jede gespeicherte GroRe legt das Multimeter Uhrzeit und Datum ab.

@L} Zugriff auf den Modus SURV uber Start [F1]. Beim Aufrufen des Modus werden die
letzten MIN- und MAX-Werte geldscht und durch die aktuell laufende Messung ersetzt.

-000.10 my Modus mit [F2] Stopp verlassen und mit [F3] anzeigen.

ree 000H9  mV

AVG ist der berechnete Mittelwert aller seit Aktivierung des Modus SURV erfassten
Messungen.

Die aufgezeichneten Daten kénnen mit der Taste [F3] Consult angezeigt werden.
Im Modus SURV:
- keine MANU oder AUTO Bereichswahl moglich
- Die aktuelle Messung, MIN- und MAX-Wert werden im jeweils geeigneten Bereich
angezeigt.

Fir die aufgezeichneten Daten sind Datum, Uhrzeit und Uberwachungsbereich vorhanden.

@3 Bitte denken Sie daran, das Multimeter zu aktualisieren, bevor Sie eine
Uberwachungskampagne SURYV starten (automatische Synch.).

@3 Neu-Initialisierung von MIN/MAX durch langes Driicken auf Meas ...
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MEAS 2/3

. Zeigt die Toleranz der aktuellen Messung direkt an; kein Suchen und
MODELIS Berechnen erforderlich.

Ausgehend von der Hauptmessung zeigt das Display :
- die Spezifikationen (x % L + n D) abhangig vom Messtyp, vom
gewahlten Messbereich und von der Frequenz (in AC und AC+DC)
[ ) - berechnet den Bereich, in dem sich der echte Wert befindet, wenn das

Gerat sich innerhalb der Toleranz bewegt:
rer 00GM3 mV
Wert SMIN > minimale

000.08 v Spezifikation Wert SMAX > maximale Spezifikation

: Gewahrt Zugriff auf die Sekundarmessungen
Auswahl der von der Hauptfunktion abhangigen Sekundarfunktionen auf den Anzeigen 2,

3 und 4 mittels Navigator, bestatigen mit OK.
Verlassen des Menus mit langem Druck auf MEAS...

@[} Beim Aufrufen jeder Haupt-Messfunktion werden die jeweils zuletzt gewahlten
Sekundarfunktionen wieder aktiviert.

ct a measur

Cancel

Gegenlber ein Beispiel fir die mit V AC+DC verfligbaren Messungen

Beim Aktivieren der dB Messungen wird der aktuelle Messwert als Spannungsreferenz
herangezogen (V Ref). Folgende Berechnung:
20 log1o (V Mess/V Ref).

Q‘g Die Spannungsreferenz (V ref) Iasst sich durch Gedrickthalten der Taste Meas...
ricksetzen.

Die Funktion MATH wird angezeigt, wenn die Parameter es erlauben (siehe Meni
Funktion MATH).

Beim dBm-Messen und beim Berechnen der Resistivleistung; siehe Meni fir die
Einstellung der entsprechenden Referenzwiderstdénde (dBm REF, W REF) und fur die
Berechnungsformeln. Siehe SETUP 2/3

Damit beim Berechnen der Leistung VxA (VA) gleichzeitig gemessen werden kann, muss
an Eingang A ein dritter Anschluss an denselben Kreis gelegt werden.

- Spannung (Hauptanzeige)

186 VA - Stromstérke (Anzeige 3), wird immer in AC+DC gemessen
030 LA Hinweis: Der Widerstand der Messleitung am COM-Eingang kann bei einer
gemeinsamen Strom- und Spannungsmessung die Qualitdt der Messung

wath 56230 tem beeinflussen.
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MEAS 3/3

38400
(D
MODBLIS

WFORM

: Der WFORM-Modus erméglicht die Darstellung von Wellenformen und ist
. nur bei Wechselstrom fiir Frequenzen zwischen 10 und 600 Hz verfugbar.
WFORM DE% pace Der Frequenzbereich ist in 4 Bereiche unterteilt: [10 Hz, 40 Hz], [40 Hz,
100 Hz], [100 Hz, 200 Hz] und [200 Hz, 600 Hz]. Damit kdbnnen Sie
6 Wellenformen visualisieren. Wenn die Frequenz nicht innerhalb des
- v Messbereichs liegt oder nicht gemessen werden kann, zeigt das
[P O Multimeter ,Frequenz auRerhalb des Bereichs...“ an. In anderen Fallen
- zeigt das Multimeter ,Die automatische Einstellung ist fehlgeschlagen® an.

Q‘_g Bei Signalen mit niedriger Signalamplitude kann es erforderlich sein, in den HAND-
Betrieb zu wechseln, um mit den Tasten empfindlichere Bereiche zu erzielen

Max amplitude value

Min amplitude value Frequency

4.2.3. Mem-Taste: Messwertspeicherung, Aufnahmemodus

e Der MEM-Modus legt die auf der/den Digitalanzeige(n) angezeigten Daten in einem
programmierten Speichertakt im Geratespeicher ab.

e Ein kurzer Druck auf (Mem __| startet eine Aufzeichnungsreihe.
e Wahrend der Aufzeichnung wird das Symbol MEM in Gelb angezeigt, daneben steht die
Anzahl bereits vorgenommener Aufzeichnungen.

e Ein weiterer kurzer Druck auf (Mem __| beendet den Speichervorgang der Messungen.
und ruft das Eingabemenii fiir den Dateinamen auf.

e Wenn Sie ohne Eingabe auf OK oder Abbrechen driicken, wird der Standarddateiname
JJIJIJIMMTTT_HHMMSS lbernommen.

Die von einer Messkampagne zu speichernde Anzahl von Werten ist programmierbar: Sie

stoppt die Aufzeichnung automatisch.

o Aufrufen der Aufzeichnungen und der Konfiguration: langer Druck auf m

I—I—I— @3 Ein weiterer Druck auf (Mem _| startet eine neue Aufzeichnungsreihe.

Max. 30.000 Messungen pro 1 bis 30 Sequenzen (abhangig vom

CA 5293 Sequenz Speicherplatz)

Aufzeichnungs-kapazitat
Max. 10.000 Messungen pro 1 bis 10 Sequenzen (abhangig vom

CA 5292 Sequenz Speicherplatz
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Jetzt kann man die Dateien auflisten und die gewuinschte Aufzeichnungs-Hdéchstanzahl fir
die verschiedenen Versionen, Frequenzen und Speichertakte konfigurieren (standardmaRig
1s).

e Wahlen Sie in der Funktion MEM das Menl Dateien, um die Aufzeichnungsliste
aufzurufen.
o Jede Aufzeichnung ist mit einem Zeitstempel versehen (Datum und Uhrzeit des Beginns).

Sie kénnen den vorgegebenen Namen andern, ein 16-stelliger Dateiname ist vorgesehen.

¢ Aufrufen der aufgezeichneten Dateien mit [F1] Dateien, Auswahl mittels Navigator, und
dann:
- gewahlte Sequenz &ffnen [F1],
- oder eine gewahlte Sequenz I6schen [F2]
- oder alle gespeicherten Sequenzen l6schen [F3]
- Wahlen Sie in der Funktion MEM das Menu Dateien, um die
Aufzeichnungsliste aufzurufen.

Jeder Datensatz ist durch das Datum, die Startzeit und den vom Benutzer eingegebenen
Namen gekennzeichnet.

Zur gewahlten Aufzeichnung gehoren:

- Anzahl gespeicherte Werte,

- Speichertakt,

- Funktion, in der die Aufzeichnung vorgenommen wurde,

- Gegebenenfalls bei der Aufzeichnung vorhandene Sekundarfunktionen.
Die Anzahl der Aufnahmesequenzen ist je nach Geratemodell auf 10 oder 30 begrenzt.

e Programmieren der Aufzeichnungsanzahl

Wie viele Werte bei einer bestimmten Messkampagne gespeichert werden sollen, kann
programmiert werden. Dadurch wird die Aufzeichnung automatisch gestoppt.
Die Aufzeichnungs-Hdéchstanzahl mit dem Navigator einstellen (max. 30.000 oder 10.000
Messungen) und standardmafig [F2] 10.000 Aufzeichnungen.
Wenn auch Sekundarmessungen programmiert sind (MEAS+, SURV und REL), muss das
beim Einstellen der Aufzeichnungstiefe bericksichtigt werden.

- Programmieren der Aufzeichnungshaufigkeit
. - Mit dem Navigator wird das gewtlinschte Digit gewahlt.
10000+ _ - Der Wert wird mit den Tasten geéndert: -

Mas, number of recordings

Bestatigen der Aufzeichnungsanzahl mit Ok [F1] und verlassen der jeweiligen Menus mit der
Taste Annullieren [F4].

Freq. mit der Taste [F3] bestatigen, daraufhin wird das Menu zum Einstellen der gewiinschten
Speicherhaufigkeit (Stunde-Minute-Sekunde) gedffnet. -

- Der Wert wird mit den Navigator-Tasten geandert:
- Bestatigen des Speichertakts und verlassen der jeweiligen Meniis mit der
Taste Ok [F1].

Der Speichertakt liegt zwischen 0,3 s und 23 h, 59 min, 59 s.
Standard-Speichertakt ist 1 s.

Cancel
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. Hinweis zu Messkampagnen

Unter Bericksichtigung der Mindest- und Hoéchstwerte sowie der Aufzeichnungs-anzahl
wird die angezeigte Kurve an das Grafikfenster angepasst.

. Auswahl der standardmafigen Main-Funktion (Hauptfunktion) und Anzeige des
gewahlten Cursors.

. Verschiebt man den Cursor mit dem Navigator, dann
- wird der vergroRerte Bereich verschoben (das Symbol zeigt die VergréRerung an)
- wird das VergroRerungstool aktiviert und desaktiviert (das Symbol zeigt an, dass
VergréRerung maoglich ist)

. VergroRern der Kurve: rot umrandeten Bereich oben in der Aufzeichnung auswahlen.

. Aber: Zugriff auf die gewlinschten Sekundarmessungen mit TRACE (Kurve) und
Auswahl mit den Tasten [F2] bis [F4],

. Auswahl der gewtinschten Funktion

. Beispiel
- Hauptfunktion: V
- Sekundarfunktion: FREQ, dB, MATH

Wenn ein Speichervorgang gestartet wird, wird der MEM-Wert hochgezahlt. Die Funktionsédnderung ist nicht zuganglich und
wird durch einen tiefen Piepton angezeigt. Nur das SETUP-Men bleibt verfligbar. Um einen Parameter, eine Funktion oder
eine Konfiguration zu andern ist es notwendig, die aktuelle Erfassung zu stoppen (MEM driicken).

4.2.4. Taste Range : Messbereichswahl

28400
(IR}} Die Taste ermoglicht drei Betriebsarten:m :
MODBLUS - Modus AUTO N [F1]
- Modus AUTO Pk > [F2]
- Modus MANUAL - [F3]
e Standardmafig ist bei laufender Erfassung der AUTO-Modus aktiv und die
Bereichswahl erfolgt automatisch durch das Gerat.

Q‘;g Um eine Instabilitat der Messwerte zu beschranken, wird der Messbereich
100 mV nicht im AUTO-Modus sondern nur im MANUAL-Modus verwaltet.

e Im AUTO PEAK Modus erfolgen Bereichswechsel nur bei aufsteigender Erfassung der
Scheitelwerte.

@ Der Modus AUTO PEAK steht nur beim Messen AC, AC+DC in V und A zur Verfligung.

Dadurch soll ein unerwiinschtes Uberschreiten des Scheitelfaktors des Geréts
verhindert werden.

A
¢ Im Modus MANUAL kann man, insofern dieser Modus fiir die betreffende Funktion gliltig ist, mit den Navigatortasten
den Messbereich andern.
Dies gilt fir folgende Messungen: Spannung, Strom (direkt oder mit Zange), Widerstand, Kapazitat

4.3. Kommunikations-schnittstellen

Das Multimeter kann mit einem PC verbunden werden,

- um die Geratesoftware zu aktualisieren > SchlieRen Sie das Multimeter Gber USB, an den Computer an und starten Sie
die von der Website Chauvin Arnoux heruntergeladene Anwendung.

- um es mit Hilfe der Software SX-MTX 329X (HX0059B) (Option) zu kalibrieren.

- um es mit Labview und Labwindows zu programmieren.

- um das Gerat mit Hilfe der Software SX-DMM zu programmieren (USB)

Ihr Multimeter besitzt:

- eine isolierte optische USB-Verbindung (HX00562)

- die Verarbeitungssoftware SX-DMM

- die Treiber Labview und Labwindows zum Programmieren der Geréte.

Q‘;g Es kann auch Uber die Protokolle SCPI oder MODBUS programmiert werden.
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5.1. Spannungsmessungen

5.1.1. Multimeter-Anschluss

5.MESSUNGEN

5.1.2. Hauptmessung
A
AJTO REL

" 94 56,

rer 21528V

Im  Modus
Gleichkomponente einer Wechselspannung.
Auswahl der Kopplung aus:

In dieser Position misst man den echten Effektivwert (TRMS) einer Wechselspannung mit ihrer Gleichkomponente
(keine kapazitive Kopplung); die so genannte TRMS-Messung (Standardkopplung AC+DC).

"DC" Wert einer Gleichspannung oder der

messen Sie den

Messen der Wechselspannung AC [F1],

Messen Gleichspannung DC [F2]

Wechselspannungsmessung mit Gleichspannung AC+DC [F3] mit hoher Impedanz
Wechselspannungsmessung mit geringer Impedanz LowZ [F4] fir Messungen in
Elektroinstallationen, weil sie ausschlie®t, dass durch Kopplungen zwischen den
Leitungen auftretende "Geisterspannungen" gemessen werden.

-00002 V
000.00

5.1.3. Neben- bzw. Sekundarmessungen

Meas... gibt Zugriff auf die Sekundarfunktionen IEZEM

1. VAC+DCundV AC:

- Frequenz, Periode und Mathematikfunktion:

- Frequenz, dB-Messung und Mathematikfunktion:

- dB-Leistungsmessung mit Referenz und Mathematikfunktion:
- Messung Pics + und -, sowie Scheitelfaktor:

- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion:

- VxA Leistung, Strom A und Mathematikfunktion:

2. VDC:

- Mathematikfunktion:

- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion:
- VxA Leistung, Strom A und Mathematikfunktion:

3. VLiowZ:
- Mathematikfunktion:
- Frequenz, Periode:

der jeweiligen Hauptfunktion.

FREQ_PER_MATH
FREQ_DB_MATH
DBM_REF_MATH
PK+_PK- CF
W_REF_MATH
VxA_A MATH

MATH
W_REF_MATH
VxA_A_MATH

MATH
FREQ_PER
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AUTO MEAS+ [ hoc

" 926.62,
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PR+ 0312 V
e -0320 v
001.39

| /) seec JECON son

5.1.4. Wellenform & Tendenz
ALTO

5.1.5. Vorgehensweise

v COM
AA1000M CAT NI

AUTO [ AT A usr

Messbereich 100 mV ist nur im MANUAL Modus vorhanden, iber m

Auf jeden Fall erscheint “O.L” ab 1 050 V und bei Messungen tber 600 V erklingt ein
Signalton.

Das Symbol fir Gefahrenspannung wird bei "V" Giber 60 V DC bzw. 25 V AC angezeigt.

Bei einer Wechselspannungsmessung lasst sich die Wellenform von Signalen von

10 Hz bis 600 Hz mit der Funktion B

2kl anzeigen.

StandardmaRig zeigt der GRAPH-Modus die Tendenzkurve der Messgrofie (Zeitbasis
standardmaBig 1 min, 28 s) in Bezug auf die Zeit an.

Driicken Sie auf die Funktion V und wahlen Sie die Kopplung fir lhre
Messungen: AC, DC, AC+DC, LowZ (standardmaRig AC).
Schlief’en Sie die schwarze Leitung an die Buchse “COM” und die rote Lg. an
“V” an.
Lesen Sie den angezeigten Wert ab; die Grafik zu den Tendenzen > 1 min, 28 s
erscheint am Display bzw. Auswahl der Sekundarmessungen Meas.../MEAS+
(maxi. 4 Anzeigen).
Fir Messungen an Umrichtern kann man einen MLI Filter aktivieren
(SETUP/Messen/Filter/ja). Die Frequenz zum Unterbrechen der Filterung
betragt < 300 Hz.
Fir die Messtechnik bzw. beim RELativ-Messen kann man die Spezifikationen
des Messbereichs anzeigen.
Uberwachung der Spannung durch aktivieren Meas.../SURV
Aufzeichnen der Multimeter-Geratedaten :

- Mem - startet die Kampagne

- Mem - stoppt die Kampagne

- Dann ansehen der Daten durch langen Druck auf Mem...

- Bearbeiten der Messungen: Kurve der Hauptmessung und Anzeige der

Sekundarmessungen

Die Wellenform des Signals in der Bandbreite 10 Hz — 600 Hz anzeigen.
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5.2. Direkte Strommessung

5.2.1. Multimeteranschluss

5.2.2. Haupt-Messung: A seriell im Schaltkreis

den betreffenden Schaltkreis unterbrechen und die Multimetereingange seriell mit dem Schaltkreis verbinden.
Auswahl der Kopplung aus:

- Messen der Wechselspannung AC [F1]

- Messen Gleichspannung DC [F2] oder

- Wechselspannungsmessung mit Gleichspannung AC+DC [F3] mit hoher Impedanz

b Wenn Elektronen durch einen Leiter flieRen, nennt man das Strom. Will man diesen Strom messen, muss man

Eine Uberlast von 20 A ist fiir hdchstens 30 Sekunden mit mindestens 5 Minuten Pause zwischen den Messungen

Wenn das Gerat im Bereich 10 A betrieben wird, kann es fiir eine Stunde eine Uberlast von 20 % tolerieren.
moglich.

Hinweis: Schaltvermégen der Sicherung = Schaltkreis 11 A/1000 V/>18 kA

5.2.3. Sekundarmessungen

1. 1ACund | AC+DC:

- zugeordnete Mathematikfunktion: MATH
- Frequenz, Periode und Mathematikfunktion: FREQ_PER_MATH
- Messung Pics + und -, sowie Scheitelfaktor: PK+_PK-_CF

- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion: W_REF_MATH

- zugeordnete Mathematikfunktion: MATH
- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion: W_REF_MATH

5.2.4. Wellenform & Tendenz

o n Bei einer Wechselstormsmessung lasst sich die Wellenform von Signalen von 10 Hz bis
WFORM s 600 Hz mit der Funktion

]

. anzeigen.

standardmaRig 1 min, 28 s) in Bezug auf die Zeit an.

mllIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|
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5.2.5. Vorgehensweise

1. Dricken Sie auf die Funktion A und wahlen Sie die Kopplung fir lhre Messungen: AC,
DC, AC+DC, (standardmaRig AC+DC)

2. Schlieen Sie das schwarze Kabel an COM und das rote Kabel an A an. Legen Sie
die Tastspitzen der Reihe nach zwischen Quelle und Last an:

3. Lesen Sie den angezeigten Wert auf der Hauptanzeige ab; die Grafik zu den

S 1100110 Tendenzen > 1 min, 28 s erscheint am Display bzw. Auswahl der Sekundérmessungen
Meas... 2> MEAS+ (maxi. 4 Anzeigen).
MIN 1.9991 4. Fur die Messtechnik bzw. beim RELativ-Messen kann man die Spezifikationen des
Messbereichs anzeigen.
1.9998 5. Uberwachung der Spannung SURV oder speichern MEM der Multimeter-Geratedaten

“OL” erscheint wenn | > 20 A verfligbar.
6. Die Wellenform des Stroms in der Bandbreite 10 Hz — 600 Hz anzeigen.

5.3. Strommessung mit Zangen-stromwandler

5.3.1. Multimeteranschluss

Zangenstromwandler, Stromausgang an Multimeter angeschlossen

Zangenstromwandler, Spannungsausgang an Multimeter angeschlossen

5.3.2. Hauptmessung

Es empfiehlt sich, den Strom mit einem Zangenstromwandler am Ausgang A oder V (Funktion Ax) zu messen,
@ um den Stromkreis nicht unterbrechen zu mussen.
Nachdem die Zangen-Funktion ein prazises Verhaltnis xxxx.XA/xxxx.XV oder XA integriert, besteht die Méglichkeit,
eine Vielzahl verschiedener Zangenstromwandler anzuwenden, die Sie im CHAUVIN ARNOUX Katalog finden.
Allerdings ist bei der Auswahl darauf zu achten, dass die Ein/Ausgangs-Bereich der Zange mit den Messbereichen
des Multimeters kompatibel sind. Wie genau diese Zangen-Funktion ist, hangt von der Genauigkeit der Zange und
des Messbereichs am Multimeter ab.
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5.3.3. Vorgehensweise

(e =l

AUTO

- 6.9500..

F the function Tl =ty

R atic Lnit

5.4. Frequenzmessungen

5.4.1. Multimeteranschluss

5.4.2. Hauptmessung

wn

. Zuerst muss die Zangen-Funktion aktiviert werden. Je nachdem, welche

Zangentype angeschlossen ist, driicken Sie zwei Mal auf "Zange" bzw. uber das
Menu Setup/Zange die Kopplung fest.

Wahlen Sie den Ausgang der Zange (V oder A).

Definition des auf der Zange angezeigten Verhaltnisses A Val1/Val2 d.h.
xxxx. XA/xxxx.XV (standardmaflig 1 A/1 V), das integriert wird (bestatigen mit Ok
oder annullieren).

Legen Sie die gewtinschtea Einheit fest (standardmafig: A): Drei programmierbare
Felder

Wahlen Sie zum Messen der Frequenz der Spannung die Funktion Hz.
Periodenmessung ist als Sekundarmessung maoglich.

@ Wenn ein MLI-Filter aktiviert ist, unterliegt die messbare Frequenz der Bandbreitenbeschrankung durch den
300 Hz Filter.

Unter 10 Hz bzw. bei ungeniigender Signalstarke wird der Wert auf “-----" forciert.
Méogliche Bereichswahl mit “Range+ oder —” oder der manuellen Frequenz F < 200 kHz (standardmaRig) oder F

> 200 kHz

5.4.3. Sekundarmessungen

1. DUTY CYCLE:
2. CNT+ und CNT-:

gibt Zugriff auf die Messungen der Hauptfunktion.
Tastverhaltnis DCY+ oder DCY-
Impulszahlung

3. PW+und PW-: Impulsbreite
- zugeordnete Mathematikfunktion: MATH
- Periode, positives Tastverhaltnisund Mathematikfunktion: PER_DCY+_MATH
- Periode, negatives Tastverhaltnis und Mathematikfunktion: PER_DCY-_MATH
- positive Impulsbreite, positive Impulszahlung, mit Referenz und Mathematikfunktion: PW+_ CNT+_MATH
- negative Impulsbreite, negative Impulszahlung, mit Referenz und Mathematikfunktion: PW-_CNT-_MATH
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Tastverhiltnis

COM
?_@j,i\;oowcmm Anzeige des Messwerts eines logischen Signals (TTL, CMOS ...) in %
Tastverhaltnis DCY+ =0 JL | 9

Tastverhaltnis DCY- =T-0 [ DIl T

[P 111]111111{1111111111 Der Modus Tastverhaltnis DCY st fir das Messen aktiver bzw. inaktiver Intervalle von
Schalt-  bzw. logischen  Signalen  optimiert. Insbesondere  elektronische
PER 20.004 ms Kraftstoffeinspritzungssysteme sowie getaktete Netzteile werden mit den variierenden

Impulsbreiten kontrolliert, also durch Messung des Tastverhaltnisses.

049.76
matH - 49.989

Impulszahler

COM
t@j‘i\mowcmm Berechnung der positiven bzw. negativen Impulse gemal den Triggerbedingungen des
AUTD MEAS+ [ Bic Frequenzmessers
Mindest-Impulsdauer 5 ps

B S 7:hiung bis 99 999
Hz Triggerschwelle 10 % des Messbereichs auRRer Bereich 1 000 V AC

Die Schwelle ist positiv bei /1, negativ bei 11

@3 Neu-Initialisierung von CNT durch langes Dricken auf Meas... Bei negativen

9-9547 ms Ereignissen kreuzen Sie die Leitungen.
) 00312 Die Funktion Impulsbreite 6 misst, wie lange das Signal schwach oder stark ist. Die
Ciifre gemessene Wellenform muss periodisch sein; die Kurve muss sich in gleich langen

Intervallen wiederholen.

MATH I'I'H 995

Pulsbreite

COM
?_@_?Awowcnnu Messen der Impulsbreite in ms gemanl den Triggerbedingungen des Frequenzmessers
AUTO MEAS Auflésung 10 ys
Minimale Impulsbreite 100 us
Genauigkeit 0,05 % + 10 ys Maximale Periodendauer 12,5 s
Triggerschwelle 20 % des Messbereichs aulRer Bereich 1 000 V AC
e 11111111110 11| Bei negativen Ereignissen kreuzen Sie die Leitungen.

rw- 10047 ms

ont- 00327
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5.5. Widerstandsmessung

5.5.1. Multimeteranschluss

F—

5.5.2. Hauptmessung

Das Multimeter misst den Widerstand (gegen den Stromfluss) in Ohm (Q). Dazu wird schwacher Strom durch die
Messleitungen an die zu priifende Schaltung geschickt.

An der Buchse (+, COM) darf, wenn der Schalter auf Q oder T° steht, keine wegen etwaiger unbeabsichtigter
Spannung an den Eingangsbuchsen aufgetretene Uberlast gelegen sein.

- Messbereichswahl: automatisch oder manuell

- "Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP

- Messspannung: ca. 1,2V

- Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: 4 V typ.

Der Messstrom des Multimeters durchlauft alle méglichen Wege zwischen den Sondenspitzen, daher weicht der in einem
Kreis gemessene Widerstand oft vom Nenn-Widerstand ab.

Durch die Messleitungen kénnen sich 0,1 Q bis 0,2 Q Messfehler beim Widerstandsmessen ergeben. Zum Testen der
Messleitungen bringen Sie die beiden Messspitzen in Kontakt miteinander und notieren Sie den Widerstand der Leitungen.
Um den Widerstand der Messleitungen auszuschlieRen halten Sie die Messspitzen weiter aneinander, driicken Sie auf die
Funktionstaste Meas..., dann REL, und integrieren Sie diese Messung unter REF.

Beim Widerstandsmessen ist eine Sekundarmessung MATH aktiv.

Daraufhin zeigen alle Messungen den Widerstand an den Tastspitzen an.

Im Messbereich 50 MQ empfiehlt es sich, das Multimeter vom Wall Plug zu nehmen, um
eine Beeinflussung durch das Netz auszuschlieen und die genannten Spezifikationen zu
gewabhrleisten und Stérgréen zu vermeiden.

Bei Messungen uber 10 MQ empfiehlt es sich, eine geschirmte Leitung zu verwenden.

Bei einer Verbindung mit 2 Drahten sollten sehr kurze (< 25 cm) und verdrillte Dréahte
verwendet werden.

1000
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Messen Bereich 100 Ohm

Driicken Sie die Taste F3, um auf diese Funktionalitat zuzugreifen.

@ Um eventuelle Schaden am zu prifenden Schaltkreis zu verhindern, berticksichtigen

Sie bitte, das Multimeter liefert ca. maxi. 10 mA bei Spannung in offenem Schaltkreis
maxi. 28 Volt.

1
0
0

Beim Messen kleiner Widerstdnde, < 100 Ohm, bietet dieser Messbereich eine gute
Aufldsung.

5.6. Akustische Durchgangspriifung

5.6.1. Multimeteranschluss

MODEBLS

5.6.2. Hauptmessung

@ Widerstandsmessen bis 1 000 Q@ mit durchgehendem akustischen Signal bei

4 kHz.

Messungen durfen nur an spannungsfreien Kreisen vorgenommen werden.
Der Durchgang folgt dem Stromfluss in der gesamten Widerstandsschaltung. Die
Durchgangsfunktion erfasst Offnungen und Kurzschliisse, selbst wenn diese nur eine
Millisekunde dauern.

Wenn ein Kurzschluss erfasst wird, ertdnt ein akustisches Signal. Wenn der Kreis offen ist,
erscheint OL.

Erfassungsschwelle im Durchgangsmodus: ~ 20 Q (Ansprechzeit < 10 ms)

"Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP

Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: maxi. 3.5 V

1000
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5.7. Diodentest

5.7.1. Multimeteranschluss

Diese Funktion erméglicht eine Dioden-Durchlasskontrolle zur Uberpriifung von:
- Dioden,
- Transistoren,
- steuerbare Halbleitergleichrichter (Thyristoren)
- sowie andere Halbleiter-Komponenten.
Diese Funktion kontrolliert Halbleiterverbindungen, indem Strom durchgeschickt und dann der Spannungsabfall am Ubergang

gemessen wird. )
Anzeige der Spannung am Ubergang in Durchlassrichtung O bis 2, 1 V in einem Bereich (Bereich 10 V): Vorwartsspannung.

5.7.2. Hauptmessung

Lesen des Spannungsgrenzwerts, wenn der Kreis offen oder die Diodenschwelle > 4 V ist:
OL-Anzeige.

Diode Vorwartsspannung

Tl o |
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Zener- und LED-Dioden; die Auswahl dieser Diode ist eine identische Funktion wie oben
mit maxi. Spannung 26 V und maxi. Strom 10 mA.

5.8. Kapazitatsmessungen

5.8.1. Multimeteranschluss

5.8.2. Hauptmessung

Kapazitat ist die Fahigkeit einer Komponente, elektrische Ladung zu speichern. Die Einheit fir Kapazitat ist Farad
(F). Die meisten Kondensatoren liegen im Bereich zwischen Nanofarad (nF) und Microfarad (uF).
Das Multimeter misst die Kapazitat, indem der Kondensator fiir eine bekannte Dauer mit einem bekannten Strom
geladen und dann die Spannung gemessen wird. Das Ergebnis ist die Kapazitat.

Kapazitdtsmessung eines Kondensators in Auflésung 1 000 Digits

“Run” erscheint wahrend die Messung lauft.

Bei hochwertigen Kapazitaten dauert die “RUN”-Anzeige langer.

“OL” erscheint, wenn der zu messende Wert die Kapazitat des Bereichs iberschreitet oder

wenn der Kondensator kurzgeschlossen ist.

1
il
0

!
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WI|IIIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|

ree 39.3 uF
-38.8 uF
-98.8

Ol 0ol

5.9. Temperatur-messung

5.9.1. Multimeteranschluss

Anschluss Pt100/Pt1000
(mit HX0091-Adapter)

Automatische Bereichswahl AUTO (standardmafig) oder manuell Range + oder Range -
"Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP

Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: typ. 1 V /maxi. 4 V

Verwenden Sie die Funktion REL fir Werte < 10 % des Bereichs, um die Restnull
wiederherzustellen (Kompensation der Kapazitat der Leitungen).

@ Fir Messungen im < 10 nF Bereich empfiehlt sich, eine geschirmte Leitung zu
verwenden. Bei einer Verbindung mit 2 Drahten sollten sehr kurze (< 25 c¢cm) und
verdrillte Drahte verwendet werden.

Verwenden Sie die Funktion REL, um die Fehler der Messleitungen zu kompensieren.
Im REL-Modus ist kein Bereichswechsel mdglich.

Anschluss eines Thermoelements K oder J mit thermokompensiertem Stecker
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5.9.2. Hauptmessung
Zum Messen der Temperatur :

Schliefen Sie den Sensor an die V- und COM-Anschlisse an, dabei die Polaritat bertcksichtigen.
Wahlen Sie die Einheit, Standardeinstellung: °C (Celsius), K (Kelvin) oder °F (Fahrenheit).
Wabhlen Sie “.../..."

Wahlen Sie die Sensor-Type Pt100 — Pt1000 — TCJ oder TCK.

oM~

Wenn “OL” erscheint, ist entweder der Sensor unterbrochen oder der Messwert iberschreitet die Kapazitat des Bereichs.

2 Mal auf T° driicken

t f CoH Temperaturmessung mit einem Sensor: 100 Digits/1 000 Digits
LU Am"' 1) "Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP Fir den Anschiuss einer PT-Sonde 2 Leiter an den
" e Multimeter empfehlen wir die Verwendung eines PT100-Flhleradapters - HX0091.
. 0266 2 Pr1000
JLC

3 Mal auf T° driicken

) L COM

A"’“""’C”'" Temperaturmessung mit einem Thermoelement zwischen 2 V-Anschlissen und COM in
°Celsius

Thermoelement K von -40°C bis +1 200°C oder TCJ

Thermoelement J von -40°C bis +750°C

Ohne Thermoelement TK kdnnen Sie die Temperatur im Multimeter mit einer Briicke zwischen
den V- und COM-Anschliissen erfassen.

ree 00280  °C

00045 °C @ Die Navigator-Tasten a dienen zum Andern der Grafikskala im Grafik-Display. Die
eingestellte Skala wird in der Hilfs-Zeile angezeigt.

5.10. Messung von MLI Umrichtern
5.10.1. Multimeteranschluss

Multimeter-Anschlusszum Filtern einer > 300 Hz Spannung

U3 juz 1
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Multimeter Anschluss zum Filtern eines > 300 Hz Stroms

U2 U1

88

Das Multimeter ist mit einem Tiefpassfilter AC ausgestattet, der unerwiinschte Spannungen, Stréme und
Frequenzen sperrt.

Um den MLI Filter zu aktivieren, muss er betatigt werden: Setup - Messen - Filter JA: daraufhin erscheint
ein Symbol auf dem Display.

5.10.2. Mesure principale

Das Multimeter misst weiterhin im gewahlten AC/AC+DC oder V LowZ Modus, aber das Signal l1auft durch einen Filter, der die
unerwinschten Spannungen > 300 Hz sperrt.

Der Tiefpassfilter verbessert die Messleistungen an kompositen Sinussignalen, wie sie im Allgemeinen von Umkehrschaltern
und Motorantrieben mit veranderlicher Drehzahl generiert werden.

5.11. Modus Uberwachung
ﬁ%‘u Der SURV-Modus (Zugriff Gber MEAS...) Uberwacht die Schwankungen eines Signals,
Ll indem die MIN- und MAX-Werte der Hauptmessung aufgezeichnet werden und der
Mittelwert AVG berechnet wird.
Fir jede gespeicherte GroRe legt das Multimeter Uhrzeit und Datum ab.
v Dieser Modus ist fiir folgende Funktionen aktiv: V, Hz, Ohm, Zange, Kapazitat, Temperatur

und Strom.
|IIIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|IIIIII|

v 9.0001 y
5.0001 Y
5.0000

Der Ubersichtsbildschirm SURV wird nicht gespeichert. Zum Abspeichern muss ein
Bildschirmfoto erstellt werden.
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v COM
E @ Eﬁmowcmm Integrationszeit mind. 200 ms, programmierbar nach Ihrer Konfiguration: Start > Stopp,
dann ansehen der Werte am Display in einem eigenen Fenster.

Mit unserer Software SX-DMM besteht die Mdglichkeit, eine Bildschirmkopie dieses
Fensters abzuspeichern, im Gerat kann dieser Modus jedoch nicht gespeichert werden.

@ Neu-Initialisierung von MIN/MAX durch langes Driicken auf Meas...

COoM
| A1000v AT I Rasche Peak-Messungen sind in den Sekundarmessungen MEAS, MEAS+, PK+ und PK-

S+ fur folgende Messfunktionen verfugbar: V und A (AC, AC+DC); Integrationszeit unter
250 ps.

@ Neu-Initialisierung der Werte durch langes Driicken auf Meas...

[P
e 0187 my
e 0219 my
ce 00182

5.12. Modus Grafik

Es ist standardmaRig unter Meas... - Graph zuganglich und ermdglicht die Darstellung einer Messwertverdnderung im
Vergleich zu einer festen Zeitskala von 1 min, 28 s bis 1 h, 13 min, 20 s durch Driicken der Pfeile nach rechts-links, die
senkrechte Skala wird automatisch oder manuell eingestellt (Bereichswahl).

Dieser Modus ist fiir alle wichtigen Messfunktionen verfligbar.

5.13. Modus RELativ

“ll  Dieser Modus zeigt an, dass sich der angezeigte Wert auf einen Referenzwert bezieht. Er
Lt ist fur die folgenden Messfunktionen verfiigbar: V, Hz, Ohm, Zange, Kapazitat, Temperatur
und Strom.

Ricksetzen des Bezugswertes mit dem aktuellen Wert durch langes Driicken auf MEAS...

rer 00549 my
F
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5.14. Modus SPEC

v COM
t@_?Amowcnnu Ausgehend von den technischen Geratespezifikationen zeigt der Modus SPEC die
AUTO SPEC  E G Toleranz der aktuellen Messung direkt an; kein Suchen und Berechnen erforderlich.

Eeil)

V 226 56 Dieser Modus ist fiir die Messtechnik des Gerats sehr nitzlich.
V
n

aan 22058V

215 NV

5.15. Modus MEAS

Dieser Modus verleint Zugriff auf die Sekundarmessungen der Hauptmessung: Es koénnen hochstens drei
Sekundarmessungen angezeigt werden.
Dieser Modus ist unter MEAS... > MEAS+ fiir folgende Messfunktionen verfiigbar: V, Hz, Ohm und Strom

5.16. Modus MATH
Mit der Funktion MATH y = Ax + B (A und B kénnen unter Setup > Math - Koeff A, B konfiguriert werden) hat der Benutzer,
der eine beliebige GroRe in:

- Volt (™ z.B.: 0 -10 V Process oder HS-Sonde)

- Ampere (.: Stromschleife 4-20 mA oder Stromzange)

- Frequenz (*=: Durchflussmessung, Drehgeschwindigkeit)

- Ohms (*=\: Resistive Positionssensoren)

misst, die Mdglichkeit, umzurechnen und die passende Einheit festzulegen, sodass die urspringliche Gréfe direkt am Geréat
abgelesen werden kann.
Dieser Modus ist unter Meas... > MEAS+ - MATH fiir folgende Messfunktionen verfiigbar: V, Hz, Ohm und Strom.
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6.SX-DMM: Datenverarbeitungs-software

Diese Multimeter kénnen mit der Erfassungssoftware ,SX-DMM* direkt mit einem Computer oder einem Windows-Tablett
verbunden werden:
Im Meni “Allgemeine Einstellungen” des Multimeters:

1. Wahlen Sie die Infrarot-Kommunikation (standardmafig IR) fiir die Comm-Funktion bzw.

2. Wahlen Sie das ModBus-Kommunikationsprotokoll

3. Parametrieren Sie die Infrarot-Ubertragungsgeschwindigkeit fiir die Funktion IR Baud: 9 600/19 200/38 400
Baud/s.

Q‘_g Die standardmaRige Ubertragungsgeschwindigkeit ist 38 400 Baud/s.
Die Ubertragungsparameter sind fest (8 Datenbits, 1 Stoppbit, keine Paritét).

File | Setup | Edit | Optans | Display | Help |

IR -

New Open Save Import (CH1 orly) Run Stop Prnt

I
[T Tate Tewre FHE Vaeas) I

2.000-

1000

0000, i i i i i
JGoe ene3e 29-10-18 10:10:08 29-10-18 10:10:38 29-10-18 10:11:08 29-10-18 10:11:38 29-10-18 10:12:08

6.1. Anschluss des mitgelieferten isolierten optischen Kabels USB

1. SchlieRen Sie das optische Kabel an den optischen Eingang des Multimeters an (neben den Messeingangen
des Multimeters). Ein mechanischer Verwechslungsschutz verhindert ein Vertauschen der Anschlussrichtung.

2. Schlielen Sie das USB-Kabel an einen der entsprechenden Eingange des PCs an.

3. Installieren Sie die USB-Treibersoftware auf lhrem PC.

6.2. Installation der “SX-DMM” Software

1. Installieren Sie die Software SX-DMM mit dem USB-Stick auf dem PC.
2. Starten Sie die Software zur Erfassung von Daten und studieren Sie die verschiedenen Anzeigemdglichkeiten
(Kurven, Tabellen...).

Qg Das Symbol blinkt auf der Anzeige, wenn das Gerat Uiber einen PC gesteuert wird (Modus REMOTE).
Weitere Informationen finden Sie im Hilfemen( der Software.

6.3. Remote-Programmierung

Die ,Anleitung zur Fernprogrammierung“ kann kostenlos von der Produktseite der Website http://www.chauvin-arnoux.com
heruntergeladen werden.
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7.Technische Spezifikationen

Die intrinsische Messunsicherheit wird unter Referenzbedingungen definiert.

Diese Messunsicherheit wird primér als Funktion des Messwerts (L = Messwert) und der Anzahl der zur Anzeige dieses Werts
verwendeten Anzeigepunkte ausgedriickt. Der Anzeigepunkt (D) entspricht der Anzeigeauflésung des Messbereichs.

Die intrinsische Messunsicherheit (oder Genauigkeit) wird mit folgender Formel berechnet:

t[a%xL+bxD]

Wenn diese Messunsicherheit von der Signalfrequenz (F) abhéngt, kann diese Formel einen zusatzlichen Operanden
enthalten.

F(kHz) gibt an, dass die Frequenz des gemessenen Signals in kHz angegeben werden muss. Beispielsweise ist flr ein
1 000-Hz-Signal F = 1.

7.1. DC-Spannung

Im Modus "DC" messen Sie den Wert einer Gleichspannung oder der Gleichkomponente einer Wechselspannung.
Messbereich 100 mV ist nur im MANUAL Modus Gber © EEE “vorhanden.

7.1.1. CA 5292

Bereich Eingangsimpedanz Auflésung Schutz Genauigkeit
100 mV (*) 10 MQ /1 GQ 1uv 01%L+30D
1000 mV 11 MQ/1GQ 10 pv 0,05%L+8D
10V 10,5 MQ 0,1 mVv 1414 Vpk

0,03%L+8D
100 V 10 MQ 1,0 mv
1000V 10 MQ 10 mV 0,035%L+8D

(*) Modus REL aktiviert (Messung A)
- Ruhezeit nachdem der Schutz ausgeldst wurde (> 10 V) ca. 10 s.
- Schutz maxi. 1 Minute

Spezifikationen giiltig von 0 % bis 100 % des Bereichs

Unterdriickung: Bereich 100 mV Gleichtaktmodus: > 40 dB bei 50 Hz und 60 Hz
Bereich 1V Gleichtaktmodus: > 70 dB bei 50 Hz und 60 Hz

Bereich 10 V Gleichtaktmodus: > 100 dB bei 50 Hz und 60 Hz
Serien-Modus: > 60 dB bei 50 Hz und 60 Hz

Automatische oder manuelle Bereichswahl Schutzvorrichtung mit Varistoren

7.1.2. CA 5293
Bereich Eingangsimpedanz Auflésung Schutz Genauigkeit

100 mV (*) 10 MQ/1GQ 1uv 0,1%L+30D
1000 mV 10 MQ/1GQ 10 uv 0,05%L+8D
10V 10,5 MQ 0,1 mV 1414 Vpk

0,02%L+8D
100 V 10 MQ 1,0 mV
1000V 10 MQ 10 mV 0,03%L+8D

(*) - Modus REL aktiviert (Messung A)
- Ruhezeit nachdem der Schutz ausgel6st wurde (> 10 V) ca. 10 s.
- Schutz maxi. 1 Minute

Spezifikationen glltig von 0 % bis 100 % des Bereichs

Unterdriickung: Bereich 100 mV Gleichtaktmodus: > 40 dB bei 50 Hz und 60 Hz
Bereich 1V Gleichtaktmodus: > 70 dB bei 50 Hz und 60 Hz

Bereich 10 V Gleichtaktmodus: > 100 dB bei 50 Hz und 60 Hz
Serien-Modus: > 60 dB bei 50 Hz und 60 Hz

Automatische oder manuelle Bereichswahl Schutzvorrichtung mit Varistoren
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7.2. Spannungen AC und AC+DC

Mit dieser Funktion messen Sie den echten Effektivwert (TRMS) einer Wechsel-spannung mit oder ohne ihrer
Gleichkomponente (keine kapazitive Kopplung).

Messbereich 100 mV ist nur im MANUAL Modus Uber “ m “vorhanden.

Die angegebenen Unsicherheiten dienen in den Modi V AC & V AC+DC sowie bei Signalen > 1 kHz nur zur Information, es
empfiehlt sich, die unten angefiihrten Formel anzuwenden.

V LowZ: Der Fehler misste etwas groRer sein als der Fehler in V AC.

7.2.1. CA 5292
Ei Genauigkeit
Bereich ; |nge:jngs- Auflésung
RSt Z 45 Hz bis 1 kHz 1 bis 100 kHz
100 mV () 10 MQ 10V 1%L+50D 1%L +0,1% x [F(kHz) - 1]L + 50 D
0,5% L + 0,25 % x [F(kHz) - 1] L + 50 D < 10 kHz
0,

1000 mv 11 MQ oW 05%L+50D | 5750 L +0.04 % x [F(kHz) - 10] L + 50 D > 10 kHz
10V 10,5 MQ 0,1mV 0,3%L+50D 0,3% L +0,04 % x [F(kHz) - 1] L + 50 D
100 V 10 MQ 1mvV 0,3%L+50D 0,3% L +0,03 % x [F(kHz) - 1] L+ 50 D

1000 V (*x) 10 MQ 10 mv 0,3%L+50D 0,3% L +0,02 % x [F(kHz) - 1] L + 50 D

(**) & Hochfrequenzbeschrankung

(*) nicht vertragliche Richtwerte (siehe Grafiken unten)

(*x) Bandbreite: Freq [kHz] beschrankt auf: 15.000/U Eingang [V]
U Eingang [V] beschrankt auf: 15.000/Freq [kHZz]

2 Beispiel: U Eingang = 1 000 V AC = maxi. Frequenz: 15.000/1 000 = 15 kHz

Mit Gleichkomponente: Zusétzlicher Fehler: (U DC/U Mess) x (0,7 % + 70 D)
. Beispiel: UDC =2V, U Mess = 5 Vrms > Zusétzlicher Fehler: 0,28 % + 28 D

- Unterdriickung: Gleichtaktmodus > 80 dB bei 50 Hz oder 60 Hz je nach Auswahl

- Automatische oder manuelle Bereichswahl

- Schutzvorrichtung mit Varistoren

- Maximal zulassige dauernde Spannung 1 414 Vpk

- Spezifikationen giiltig fir: 10 bis 100 % des Bereichs in der Bandbreite 20 kHz bis 100 kHz

- Einfluss des Scheitelfaktors auf die Genauigkeit in V AC, V AC+DC bei 50 % des Messbereichs: 1 % bei einem
Scheitelfaktor < 3.

@ Wenn das Symbol PEAK erscheint, verwenden Sie den Modus AUTO PEAK.

Range 100mV AC+DC Range 1V AC+DC
1 2
0 T T T T T 1,5 /
, «.ﬁﬁ\ 40 60 80 100 120 4 _—
- /\.—/_/I/
2 \ e 1omv os L/ —e—100mV
T ‘\\\_‘t\ ) -o,z N\ 2 0 & % 10 120
“ 4
-5 ~ 5 \\._,_*_»/'
% 2
kHz kHz
7.2.2. CA 5293
- Genauigkeit
. ingangs- .
Bereich A Auflésung 45 H 100 bi
impedanz Z ; 1S
bis 1kHz IS 200 kHz
100 mV (*) 10 MQ 1V 1%L +50D 1%L + 0,05 % x [F(kHz) - 1] L + 50 D (*) -
0,5%L+0,2%x[F(kHz)-11L+40D<10kHz |12%L+50D
1000 mv 1Mo 10V | 05%L+40D | 5301 10,02 % x [F(kHz) - 10] L + 40 D > 10 kHz (+)
10V 10,5 MQ 0,1 mV 03%L+30D 0,3% L +0,03 % x[F(kHz)-1]L+30D 10%L+30D
100 V 10 MQ 1mV 0,3%L+30D 0,3% L+ 0,015 % x [F(kHz)- 1] L+ 30D 8%L+30D
1000 V (**) 10 MQ 10 mV 03%L+30D 0,3% L +0,01 % x[F(kHz)-1]L+30D -
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(%) & Hochfrequenzbeschrankung

(*) nicht vertragliche Richtwerte (siehe Grafiken unten)

(+*) Bandbreite: Freq [kHz] beschrankt auf: 15.000/U Eingang [V]
U Eingang [V] beschrankt auf: 15.000/Freq [kHz]

2 Beispiel: U Eingang = 1 000 V AC = maxi. Frequenz: 15.000/1 000 = 15 kHz

Mit Gleichkomponente: Zusétzlicher Fehler: (U DC/U Mess) x (0,7 % L + 70 D)
. Beispiel: UDC =2V, U Mess = 5 Vrms > Zusétzlicher Fehler: 0,28 % L + 28 D

- Unterdriickung: Gleichtaktmodus > 80 dB bei 50 Hz oder 60 Hz je nach Auswahl
- Automatische oder manuelle Bereichswahl
- Schutzvorrichtung mit Varistoren
- Maximal zulassige dauernde Spannung 1 414 Vpk
- Spezifikationen giiltig fir: 10 bis 100 % des Bereichs in der Bandbreite 20 kHz bis 200 kHz
- Einfluss des Scheitelfaktors auf die Genauigkeit in V AC, V bei 50 % des Messbereichs:
1 % bei einem Scheitelfaktor < 3.

Q‘_g Wenn das Symbol PEAK erscheint, verwenden Sie den Modus AUTO PEAK.

Range 100mV AC+DC Range 1V AC+DC
1 2
0 r T T - - 1.5 —_
%ﬁN 4 60 80 100 120 4 o
1 \ /_\._//
05
s —— X
5 — = 80mV —=—800mV
\-\ — 05 2N 20 40 60 80 100 120
4 -1
5 = 15 \ "
—
6

7.3. Strome

Es gibt drei Modi: DC, AC, AC+DC

Im Modus DC messen Sie den Wert eines Gleichstroms oder der Gleichkomponente eines Wechselstroms.

In den Modi AC und AC+DC messen Sie den echten Effektivwert (TRMS) einer Wechselspannung mit oder ohne ihrer
Gleichkomponente (keine kapazitive Kopplung im DC-Modus).

Sicherung : SIBA/5019906/11 A (10x38-11000-DMI-30 kA-CR 1 000 V, schnelle Auslésung).

Bereich Eingangsimpedanz Auflésung Schutz Genauigkeit
1000 pA ~170 Q 10 nA 01%L+15D
10 mA =17 Q 0,1 pA
0,08% L+8D
100 mA =1,7Q 1 pA 1A
20A<30s
1000 mA ~0,17Q 10 pA 0,15%L+8D
10A 100 pA
~ 0,03 Q (*) 05%L+15D
100 A (xx*) 1000 pA

(*) mit der mit dem Gerat mitgelieferten Sicherung
(**) Messbereich 100 A beschrankt auf 20 A
Spezifikationen gultig von 0 % bis 100 % des Bereichs

Grenzbedingung fiir den Strom

Eine Uberlast von 20 A ist fiir hdchstens 30 Sekunden mit mindestens 5 Minuten Pause zwischen den Messungen méglich.
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7.4. Spannungen AC und AC+DC TRMS
Genauigkeit
Bereich Eingangs-impedanz | Auflésung Schutz 45Hz bis 1 bis 20 kHz 20 bis
1 kHz 50 kHz
0,5%L +0,25%
- . : : .
1,000 pA ~170Q 10nA 05%L£40D | ) iElkHz)-1]L+30D
03%L+0,1%
10 mA ~17Q 0.1 pA 03%L+30D x [F(kHz) - 1]L + 30 D
0,3% L+0,1%
. . : :
100 mA ~1,7Q 1 pA A 03%L£30D x [F(kHz) - 1]L + 30D
20A<30s 0,3%L+0,1%
. . : ,
1000 mA ~0,17 Q 10 pA 03%L£30D | ) 1FkHz)-1]L +30D
04 %L +0,15%
10 A 100 pA 04%L+40D | ) (E(kHz)-1]L+40D -
~0,03 Q (*)
2,5%L+0,15%
100 A (++) 1000 pA 25%L+40D |\ EkHz)-1]L+ 40D

(*) mit der mit dem Gerat mitgelieferten Sicherung

(**) Messbereich 100 A beschrankt auf 20 A
Mit Gleichkomponente :

Zusatzlicher Fehler: (I DC/I Mess) x (0,7 % L + 70 D)

Eine Uberlast von 20 A ist fiir hdchstens 30 Sekunden mit mindestens 5 Minuten Pause zwischen den Messungen méglich.
Ab 7 A sind Messungen nur bei hochstens 40°C Umgebungstemperatur und fir héchstens 1,5 Stunden mit mindestens

15 Minuten Pause zwischen den Messungen mdglich.
Der Modus AUTO PEAK ist immer aktiviert.Erfassung von Peaks ber 250 pys Dauer

Bereich mA und pA :

2 % zusatzlicher Fehler bei Scheitelfaktor zwischen 2,5 und 3
15 % zusatzlicher Fehler bei Scheitelfaktor zwischen 3 und 4

Bereich 10 A :

Null bis Scheitelfaktor 2,5 bei 100 %

Spezifikationen gelten von 10 % bis 100 % des Messbereichs bei Sinusstrom.
Schutz 1 000 Veff. pro HPC Keramik-Sicherung
1000V, 11 A> 18 kA Cos ¢ > 0,9 (10x38 mm)

Sicherung

Spannungsabfall:

1 mA

10 mA

00 mA
00 mA

—_

— ] —
©lo

Spannungsabfall ca
Spannungsabfall ca
Spannungsabfall ca
Spannungsabfall ca
Spannungsabfall ca

. 160 mVeff
. 180 mVeff
. 180 mVeff
. 210 mVeff
. 300 mVeff
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7.5. Frequenz
7.5.1. Hauptfrequenz

Der Benutzer kann die Frequenz und die Grof3e einer Spannung oder eines Stroms gleichzeitig messen.

Bereich Auflésung Schutz Genauigkeit
10 bis 100 Hz 0,001 Hz
100 bis 1 000 Hz 0,01 Hz
1 000 Hz bis 10 kHz 0,1 Hz
T414Vek | 5029%+10D
10 bis 100 kHz 1Hz
100 bis 1 000 kHz 10 Hz
1 MHz bis 5 MHz 100 Hz
Empfindlichkeit (nur fir Rechtecksignale)
Bereich
100 mV 1V 10V 100 V 1000 V
0 Hz bis 10 Hz - - - - -
10 Hz bis 200 kHz 10 % | 20 bis 5 % 5% 5% 5% (*)
200 bis 500 kHz 20 % 5% 5bis2% | 5bis 10 % (*) | 5% (*)
500 bis 1 000 kHz 2% 5% (*)
- 5% 10 %
1 MHz bis 5 MHz 2 bis 50 % 20 % (*)
(*) Freq [kHz] beschrankt auf: 15.000/U Eingang [V]
U Eingang [V] beschrankt auf: 15.000/Freq [kHz]

Die Messung erfolgt durch kapazitive Kopplung.

Manuelle Frequenzbereichswahl F < 200 kHz (standardmaRig) oder F > 200 kHz durch kurzes Driicken.
Eingangswiderstand: ~ 10 MQ (Freq < 100 Hz)

Maximal zulassige dauernde Spannung: 1 414 Vpk, siehe(*)

Schutzvorrichtung mit Varistoren am Spannungseingang.

7.5.2. Frequenz - Sekundarfunktion

Bereich Genauigkeit Auflésung Zulassige Uberlast
10 bis 100 Hz 0,001 Hz
100 bis 1 000 Hz 0,01 Hz 1450V DC
1,000 bis 10 kHz 0,1 Hz 0,02%+8D (1 min max.)
] im Breich 100 mV
10 bis 100 kHz 1Hz
100 bis 200 kHz 10 Hz
Empfindlichkeit (nur fiir Rechtecksignale) Vrms
Bereich
100 mV 1V 10 V bis 1 000 V (*) | 1 000 A bis 20 A(**)
10 Hz bis 200 kHz
10 Hz bis 10 kHz | 15 % des Mefbereichs | 10 % des Melbereichs | 10 % des MeRbereichs 5 bis 10 %
10 kHz bis 30 kHz
(*) Freq. beschrankt auf [kHz]: 15.000/U Eingang [V]
U Eingang [V] beschrankt auf [V]: 15.000/Freq. [kHz]

(**) bei 50 kHz fiir den Bereich “Ampere”

Die Messung erfolgt durch kapazitive Kopplung.
Eingangswiderstand: ~10 MQ (F <100 Hz)
Schutzvorrichtung mit Varistoren am Spannungseingang.
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7.6. Widerstand
7.6.1. Ohmmeter

Mit dieser Funktion messen Sie den Wert eines Widerstands.

Besondere Bezugsbedingungen:

An der Buchse (+, COM) darf, wenn der Schalter auf Q oder T° steht, keine wegen etwaiger unbeabsichtigter Spannung an
den Eingangsbuchsen auf-getretene Uberlast gelegen sein.

Sollte das dennoch der Fall gewesen sein, kann die Wiederherstellung des Normalzustands rund 10 Minuten dauern.
Schutz: 1 414 Vpk

Bereich Genauigkeit Auflésung Schutz
1000 Q 01%L+8D 10 mQ
10 kQ 100 mQ
100 kQ 0,07%L+8D 10 1414 Vpk
1000 kQ 100
10 MQ 1%L+80D 100
100 MQ 3%R+80D L<50MQ 1kQ

Automatische oder manuelle Bereichswahl

"Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP

Messspannung: ca. 1,2V

Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: 3,5 V typ.

Im Messbereich 100 MQ empfiehlt es sich, das Multimeter vom Wall Plug zu nehmen, um eine Beeinflussung durch das Netz
auszuschlieRen und die genannten Spezifikationen zu gewahrleisten.

7.6.2. Messung 100 Q

Bereich Genauigkeit | Auflésung Schutz

100 Q 02%L+10D| 0,01Q 1414 Vpk

7.7. Kapazitat
7.7.1. Kapazititsmessung

Auf dieser Position kann der Benutzer die Kapazitat eines Kondensators messen.

Bereich | Funktions-bereich ﬁ:;giseizi:;r Auflésung unslzij:%zr:%eit ':lt?j;' Mzzsits-
1nF 0 bis 1,000 nF 0,100 bis 1,000 nF 1 pF 25%L+15D <10 pA ~ 400 ms
10 nF 0 bis 10 nF 0,1 bis 10,00 nF 10 pF 1%L+8D <10 pA =~ 400 ms
100 nF 0 bis 100,0 nF 1 bis 100,0 nF 0,1 nF 1%L+8D <50 pA ~ 400 ms

1 000 nF 0 bis 1 000 nF 10 bis 1 000 nF 1nF 1%L+10D <200 pA = 0,125 s/uF
10 pF 0 bis 10,00 pF 1 bis 10,00 pF 0,01 pF 1%L+10D <200 pA = 0,125 s/pF
100 pF 0 bis 100,0 pF 1 bis 100,0 uF 0,1 uF 1%L+10D <500 pA = 0,125 s/uF
1mF 0 bis 1,000 mF 0,1 bis 1,000 mF 1 uF 1%L+15D < 500 pA =17 s/ImF
10 mF 0 bis 10,00 mF 0,5 bis 10,00 mF 10 yF 1.5%L+15D <500 pA ~ 17 s/mF

Verwenden Sie die Funktion REL fur Werte < 10 % des Bereichs, um die Restnull wiederherzustellen (Kompensation der
Kapazitat der Leitungen).

Aufldsung 1 000 Digits

Automatische oder manuelle Bereichswahl

"Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP

Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: typ. 1 V /maxi. 4 V
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7.8. Diodentest

Anzeige der Spannung am Ubergang in Durchlassrichtung 0 bis 2, 1 V in einem Bereich (Bereich 10 V).

Normal Z Diode
Genauigkeit 2%L+30D 2%L+30D
Auflésung 0,1 mV 1 mVvV
Messstrom <1mA <11 mA
Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis <35V <26V
Bereichsiberschreitung in entgegengesetzte Richtung | in entgegengesetzte Richtung
LAktiver" Schutz durch Thermistor CTP 1414 Vpk 1414 Vpk

7.9. Akustische Durchgangspriifung

In dieser Position Widerstandsmessen bis 1 000 Q mit durchgehendem akustischen Signal bei 4 kHz.

Bereich Genauigkeit Aufldsung Schutz
1000 Q 0,1%L+8D 100 mQ 1414 Vpk
Erfassungsschwelle im Durchgangsmodus: ~ 20 Q (Ansprechzeit < 10 ms)
"Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP
Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: maxi. 3,5V, 2 V typ.
7.10. Temperatur
7.10.1. Pt100/Pt1000
Damit messen Sie die Temperatur mithilfe eines Fihlers: Pt100 / Pt1000.
Bereich Messstrom Auflésung | Genauigkeit Schutz
- 125°C bis <1 mA (Pt100) 0,1°C o
+75°C <0AmA (Pt1000)| - +05°C
1414 Vpk
- 200°C bis <1 mA (Pt100) 0,1°C 0,1%L+1°C
+800°C <0,1mA (Pt1000) - 0,07% L +1°C
"Aktiver" Schutz durch Thermistor CTP
Anzeige in °C/°F mdglich
7.10.2. Schnelles Thermoelement
Funktion Geratetemperatur AuRentemperatur
Sondentype Integrierte Schaltung Thermoelement K

Anzeigebereich

1000°C
1 000°F

1000°C
1 000°F

10.000°C
10.000°F

Angegebener Messbereich

-10,0°C bis + 60,0°C
+ 14,0°F bis + 140,0°F

-40,0°C bis + 999,9°C
- 40,0°F bis + 1 831,8°F

+1.000°C bis + 1 200°C
+ 1 832°F bis + 2 192°F

Unsicherheit (Hinweis 1) 1153‘;§F 11°/(;/0LL++5?;9F 11°Z’LL++5:,3;9F
Auflésung (())11Z(F; g}:g 11ch:
Thermische Zeitkonstante (Hinweis 2) 0,7 min./°C Je nach Sondenmodell

Erfassung von Sondenunterbrechung Nein Ja: Anzeige der Geratetemperatur wenn die Auflensonde

angeschlossen ist.
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Hinweis 1:  Die angegebene Genauigkeit beim Messen der Auflentemperatur berlcksichtigt die Genauigkeit des
Thermoelements K nicht.

Hinweis 2:  Anwendung der thermischen Zeitkonstante (0,7 Mind./°C):
Zum Beispiel nach plétzlichen Temperaturschwankungen um 10°C fir das Multimeter; nach 5 maligem Ablauf
der thermischen Zeitkonstante 0,7 min/°Cx10°Cx5 cts = 35 min (zuziiglich der Konstante der Aulensonde)
erreicht das Multimeter 99 % der Endtemperatur.

Schutz: 1414 Vpk

7.11. Schneller Peak

Sekundar-Messwerte Bereiche Zusatzlicher Fehler Schutz
Peak V 100 mV o
+
t> 500 ps bis 1000 V 3%L+350D
1414 Vpk
Peak A 1 000 pA
4% L+ D
t> 500 ps Bei 20 A o 50

Spezifikationen gelten ab 20 % des Bereichs in A, 10 % des Bereichs in V
Der Scheitelfaktorwert wird wie folgt berechnet: CF = (Pk+ -Pk-)/2xVrms
Zusétzlicher Fehler 250 ps <t <500 ps: 3 %

7.12. SURV (Min, Max, Avg)

Hinweis: Zeitstempelmessungen
Genauigkeit und Takt: identische Spezifikationen wie Messungen Volt und Ampere

7.13. Modus dBm

Anzeige der Messung in dBm in Bezug auf einen vom Benutzer gewahlten Widerstandzwischen 1 W und 10 kW,

(Standardwert 600 W).

Aufldésung: 0,01 dBm

Absoluter Fehler in dBm: 0,09 x relativ. Fehler V AC ausgedriickt in %
Zusatzlicher Berechnungsfehler: 0,01 dBm

Messspanne: 10 mV bis 1 000 V

Schutz: 1414 Vpk

7.14. Mode dB

Anzeige der Messung in dB mit dem Messwert (V Ref.) beim Aktivieren des Modus als Spannungsreferenz.
Auflésung: 0,01 dB

Absoluter Fehler in dB: 0,09 x relativ. Fehler V AC ausgedriickt in %
Zusatzlicher Berechnungsfehler: 0,01 dBm

Messspanne: 10 mV bis 1 000 V

Schutz: 1414 Vpk

7.15. Resistivleistung W Ref

Anzeige des Messwerts in relativer Leistung im Verhaltnis zu einem vom Benutzer gewahlten Referenzwiderstand, einstellbar
von 1 Q bis 10 kQ (standardmafig eingestellt auf 50 Q).
Die durchgefiihrte Berechnung lautet: (gemessene Spannung)?W Ref (Einheit W)

(gemessener Strom)? = W Ref (Einheit W)

Bereich: DC, AC und AC+DC

Aufldsung: 100 W

Genauigkeit: 2 x Genauigkeit in V DC/V AC, ausgedrickt in %
Maxi. Messspannung: 1000 V AC+DC

Schutz: 1414 Vpk

Anzeigeeinheit: w

7.16. Leistung VxA

Beim Spannungsmessen AC und AC+DC ist diese Berechnung auf 400 Hz beschrankt.
Die Strommessung erfolgt immer in AC+DC.
Genauigkeit (typ.)/Messgenauigkeit V + Messgenauigkeit Peak A

Am COM-Eingang muss die Verbindung mdglichst kurz und mit groRem Durchmesser angelegt werden, um

Spannungsabfall zu vermeiden, der die Volt-Messung beeintrachtigen konnte.
Schutz: 1414 Vpk
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7.17. Tastverhaltnis DCY

Anzeige des Messwerts eines logischen Signjl_sl_(TTL, CMOS ...)in %

Tastverhaltnis DC+ =0 |9__J_
Tastverhaltnis DC- =T-0 1 b T

Auflésung 0,01 % >

Minimale Dauer fir 10 ps

Maximale Dauer fir T 0,8s

Minimale Dauer fir T 200 ps (5 kHz)
Nennbereich 5 bis 95 % (typisch)

Empfindlichkeit (Bereich 10 V) > 10 % des Bereichs Freq < 1 kHz
> 20 % des Bereichs Freq > 1 kHz

Absoluter Fehler zum Tastverhaltnis

ausgedrickt in abs. % % [0,1 % + 0,045 % *(RC-50)] Freq < 1 kHz
+[0,5 % + 0,06 % *(RC-50)] Freq > 1 kHz
Abs. zusatzlicher Fehler 0,1xC/P

Flanke beim Nulldurchgang C =Bereich in V oder in A
(beim Kaliber 1 000 V, C = 5 000)
P = Flanke in V/s Als

Schutz 1414 Vpk

7.18. Ereigniszadhler CNT

Gemal den Triggerbedingungen des Frequenzmessers

Mindest-Impulsdauer 5 us

Zahlung bis 99 999

Triggerschwelle 10 % des Messbereichs
auler Bereich 1000V AC

Diese Schwelle ist: positiv bei J1, negativ bei 1/
Bei negativen Ereignissen kreuzen Sie die Leitungen.
Schutz 1414 Vpk

7.19. Impulsbreite PW

Gemal den Triggerbedingungen des Frequenzmessers

Aufldsung 10 ps

Minimale Impulsbreite 100 ps

Genauigkeit 0,1%L+10ps

Maximale Periodendauer 1,25s (0,8 Hz)

Triggerschwelle 20 % des Messbereichs aufier 1 000 V AC

Die Schwelle ist positiv bei /1, negativ bei LI.

Zusatzlicher Messfehler aufgrund der Flanke beim Nulldurchgang:
Siehe Abs. Tastverhaltnis, oben

Bei negativen Ereignissen kreuzen Sie die Leitungen.

Schutz 1414 Vpk

7.20. Zeitmesser fiir Uhrzeit und Datum

Genauigkeit: ca. 30 s/Monat (Abweichung Echtzeituhr)
Auflésung: 1s
Anzeige: Stunde/Minute/Sekunde

Tag/Monat/Jahr
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7.21. Schwankungen innerhalb des Einsatzbereichs

7.22. Ansprechzeit Filter

EinfluB-GroRe| . Spannung Batterie
Bereiche
Temperatur 41<U<64V
R 10 Vim Feucht
(Max. EinfluB) Akku
500 MHz
Funktion 41<U<55V
Vv 0,003 %/ °C "
nu
bc +3D/°C
V Ac+DC 0,05%/°C null Einflul Kein Einflul
V AC LowZ 0,05%/°C null EinfluR Kein Einflu
Hz 0,003 %/ °C null null Kein Einfluf}
o nu ektiv ektiv
» 0,015 % /°C I (Objektiv) (Objektiv)
Q 0,007 %/ °C
10 M/50 M 0,14 %/ °C null
Cap 0,15 % /°C
mA pc 0,020 %/ °C null
mMA Ac+DC 0,05 % /°C null
10Apc 0,05 % /°C null
10 A poc+DC 0,055 % / °C null
Peak fast 0,025 %/ °C null
1,5D/°C
Loader (Bereich mV)
Filter 300 Hz
Frequency (Hz)
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450
0,00 T——
-10,00 1
-20,00 1
g —Erreur (%)
5 -30,00 1
§ \
40,00 | \\
-50,00 1 \
-60,00 -
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8.ALLGEMEINE DATEN

8.1. Umgebungs-bedingungen
Hohe <2000 m
Bezugstemperatur 23°C £5°C
Festgesetzte Betriebstemp 0°C bis 40°C
Einfluss der Temperatur siehe Abs. Schwankungen
Relative Feuchte 0 % bis 80 % bei 0°C bis 35°C
0 % bis 70 % bei 35°C bis 40°C
begrenzt auf 70 % fir die Bereiche 5 & 50 Q
Lagerbereich - 20°C bis 70°C
8.2. Stromversorgung

8.3.

Netzversorgung mit USB-Ladegerat 100-240 V AC/50-60 Hz/0,5 A

Batterien: 4x1,5 V Nenn-LR 6 Alkalibatterien (oder mehr wenn maoglich)
Autonomie: =80 hinV DC

Akkus: 4x1,2 V Akkus A-A wiederaufladbar NI-MH LSD 2500
Autonomie: =80 hinV DC (2 500 mAh).

=55 hin V AC+DC (2 500 mAh).
Um die Lebensdauer der Akkus zu optimieren beginnt der Ladevorgang des Multimeters
mit dem Netzteil bei < 35°C.

Durchschnittliche Ladezeit: 6 Stunden. Messungen sind moglich, wahrend das Multimeter geladen wird.

Anzeige

1 LCD-Grafik-Display 320x240 Digits flir einen Hauptwert und drei sekundare Werte, oder Grafikanzeige.

e Anzeigedimensionen: 70x52 mm Anzeigebereich

Die Anzeige wird alle 200 ms aufgefrischt.

8.4. Konformitat
8.4.1. Sicherheit
Gemal NF IEC/EN 61010-1:
e |solierung Klasse 2
e Verschmutzungsgrad 2
e Verwendung in Innenraumen
e Hohe <2000 m
o Messkategorien der Eingange "Messen" CAT Ill, 1 000 V gegentiber Erde
o Messkategorien der Eingange "Messen" CAT IV, 600 V gegenuber Erde
8.4.2. EMV

Dieses Gerat wurde gemal den geltenden EMV-Normen entwickelt und die Einhaltung dieser Normen wurde gemaR den
folgenden Normen gepriift:
Aussendung und Immunitat NF IEC/EN 61326-1
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9.Mechanische Daten

9.1. Gehause
e Abmessungen 196 x 90 x 47,1 mm
e Gewicht 570 g
¢ Material ABS V0
o Dichte IP 67, gem. NF EN 60529 (aulRer Betrieb, wenn das Gerat ganz nass geworden ist, muss man es

vor der Wiederinbetriebnahme trocknen, insbesondere die Anschlussklemme).

10. WARTUNG

zugelassenem Personal ausgewechselt werden dirfen. Jeder unzulassige Eingriff oder Austausch von Teilen durch

i: Aufler der Sicherung und den Akkus enthdlt das Gerat keine Teile, die von nicht ausgebildetem oder nicht
sog. ,gleichwertige” Teile kann die Geratesicherheit schwerstens gefahrden.

10.1. Reinigung
Das Gerat von jeder Verbindung trennen, Funktionswahlschalter auf OFF stellen.

Das Gerat mit einem leicht mit Seifenwasser angefeuchteten Tuch reinigen. Mit einem feuchten Lappen abwischen und kurz
danach mit einem trockenen Tuch oder in einem Luftstrom trocknen. Zur Reinigung weder Alkohol, noch Lésungsmittel oder
Benzin verwenden.

Achten Sie darauf, dass keine Fremdkorper den SchlieBmechanismus der Messschleife behindern.

10.2. Sicherungen wechseln

Um fortwahrende Sicherheit zu gewahrleisten darf die fehlerhafte Sicherung nur durch ein exakt identisches Modell ersetzt

werden: 11 A: 10x38 -1,000 V -F

10.3. Aktualisierung der eingebauten Software

Um mit den technischen Entwicklungen laufend Schritt zu halten und um lhnen den bestméglichen Service im Hinblick auf
Leistung und Aktualisierung lhres Gerats zu bieten, kdnnen Sie die Software in lhrem Gerat jederzeit kostenlos durch
Download von unserer Website aktualisieren.

Rufen Sie dazu unsere Website auf:

http://www.chauvin-arnoux.com Eingebaute Software

Unter der Rubrik Support klicken Sie auf Eingebaute Software ASYC IV/Loader Asyc IV v.xx.exe

4 Sprachkombinationen stehen zur Auswahl: Englisch/Franzésisch, Englisch/Spanisch, Englisch/Deutsch und
Englisch/Italienisch.

Schlieften Sie lhr Gerat mit dem mitgelieferten USB-Anschlusskabel an lhren PC an.

Die Aktualisierung der Firmware ist von der Kompatibilitat zur Hardware-Version des Gerats abhangig. Diese Version wird im
SET-UP (siehe Abs. 5) angezeigt.

Achtung: Bei einer Aktualisierung der Software kénnen die benutzerspezifische Konfiguration des Gerats und die gespeicherten
Messdaten verloren gehen. Sichern Sie diese Daten daher vorher auf Ihrem PC bevor Sie mit der Aktualisierung beginnen.

11. GARANTIE

L"Jnsere Garantie erstreckt sich, soweit nichts anderes ausdriicklich gesagt ist, auf eine Dauer von 36 Monaten nach
Uberlassung des Gerats. Einen Auszug aus unseren Allgemeinen Geschaftsbedingungen erhalten Sie auf Anfrage.

Eine Garantieleistung ist in folgenden Fallen ausgeschlossen:

- Bei unsachgemafRer Benutzung des Gerats oder Benutzung in Verbindung mit einem inkompatiblen anderen Gerat

- Nach Anderungen am Gerat, die ohne ausdriickliche Genehmigung der technischen Abteilung des Herstellers
vorgenommen wurden.

- Nach Eingriffen am Geréat, die nicht von vom Hersteller dafiir zugelassenen Personen vorgenommen wurden.

- Nach Anpassungen des Geréats an besondere Anwendungen, flr die das Gerat nicht bestimmt ist oder die nicht in der
Bedienungsanleitung genannt sind.

In Fallen von StoRen, Stirzen oder Wasserschaden.
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12. ANHANG

12.1. Standardkonfiguration

Im Modus BENUTZER startet das Gerat mit der beim letzten Abschalten eingestellten Konfiguration des Benutzers (Menis

Setup und Messen) und Funktion; in der Funktion V bleibt die Kopplung AC+DC erhalten.
Im standardmafRigen Modus BASIC startet das Gerat mit der Grundeinstellung (Standardwerte) und der Funktion V AC+DC.

Allgemein Sprache: FR/Sprache* Signalton: ja
Standby: ja
Beleuchtung: ECO Kommunikation: IR
IR Baud: 38 400 Konfiguration: Basic
Energie: Ni-MH
Akku-Kapazitat: 2 500 mAh Kommunikationsprotokoll:  MODBUS
Messung Filter: NEIN Impedanz: 10/20 M
dBm REF: 600 Q W REF: 50 Q
Funktion ZANGE | Funktion: \% Einheit: A
Verh. 1 A/AV
Funktion MATH Funktion: \% Einheit: keine
Koeff. A: 1 Koeff. B: 0
Funktion MEM Haufigkeit Aufzeichnung: 1s
Anz. Aufzeichnungen 5292: 10 000
Anz. Aufzeichnungen 5293: 30 000
Hauptfunktionen |V, A: AUTO, AC+DC Hz: Bereich 10 V
Q, Kapazitat: AUTO °C: °C, Pt 100

*FR, DE, IT, ES je nach geladener Software-Version und Benutzereinstellung.
Neustart-Konfiguration gilt ohne angeschlossene Leitungen. Wenn Leitungen angeschlossen sind, werden diese bei der
Funktionswahl bericksichtigt.

12.2. Anweisungen vor dem Aufladen der Akkus

Vor dem Aufladen priifen Sie bitte nach, dass vier Stiick Akkus im Gerat sind.

Die Akkus brauchen zum Laden nicht aus dem Gerat genommen werden. Solange im Menu Energietype (siehe Abs.) “Ni-MH”
gewahlt ist, kann geladen werden.

Wenn man bei eingebauten Batterien versucht, zu laden, kann dies das Gerat beschadigen.

Aus Sicherheitsgriinden dirfen die Akkus nur bei 0°C bis 35°C geladen werden.

Achtung: Wenn die Geratetemperatur beim Strommessen ansteigt, konnte die Thermo-Sicherheitsvorrichtung ausgelost
werden.

Um den einwandfreien Betriebszustand der Akkus zu erhalten, sollten Sie das Multimeter bis zum Mindestladestand
verwenden und dann erst aufladen.

Dazu schlieBen Sie das Spezial-Netzteil (USB) am entsprechenden Spezialanschluss an.

Schliefen Sie das Spezial-Netzteil (USB) an das Stromnetz an.

Das gegeniiber abgebildete Symbol bildet auf der Anzeige den Ladevorgang in % an :

-Batterie geladen > Symbol griin und 100 %

-Batterie entladen > Symbol orange, laden empfohlen

-Batterie grenzwertig > Symbol rot und xx %

-Batterie unzureichend -> Symbol rot, blinkt und % sowie Signalton

Die Akkus sind dann vollstandig geladen, wenn das Symbol auf allen 4 Stufen (jede Stufe leuchtet fix) leuchtet, das heif’t
ungefahr 6 Stunden.

Die Multimeter werden mit Akkus Ni-MH 2 500 mAh geliefert.

Gebrauchte Akkus mussen einem Recycling-Unternehmen bzw. einem Unternehmen fir die Aufbereitung von Gefahrstoffen
zugefihrt werden.

Keinesfalls dirfen Akkus mit anderen Abfallen entsorgt werden.

Nahere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Handler.

Wenn die Akkus vollkommen aufgeladen sind, schaltet das Gerat automatisch ab.

Bei der Lieferung kann es sein, dass die Akkus entladen sind und vollkommen aufgeladen werden miissen.
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12.3. Sekundar-Messungen-Tabelle

MATH
FREQ
PER
dB
dBm
Pk+
Pk+
CF

w

VXA
DCY+
DCY+
W+
W+
CNT+
CNT+

Anzeige 1 Haupt-Messung iekupdér— Sl izblLine Bl
nzeige 1 Anzeige 2 Anzeige 3
vXé\ch vV DC Aﬁé‘fDC ADC | Hz | Q | Funktion | Einheit | Funktion | Einheit | Funktion | Einheit
X X FREQ Hz PER S Funkt MATH
X FREQ Hz dB dB Funkt MATH
X dBm dBm | REF(dBm) Q Funkt MATH
X Pk+ V-A Pk- V-A CF Pk+
X X X w w REF(Q) Q Funkt MATH
X PER S DC+ % Funkt MATH
X PER S DC- % Funkt MATH
X PW+ S CNT+ Funkt MATH
X PW- S CNT- Funkt MATH
X X X X X [ X Funkt MATH
X X VXA VA A A Funkt MATH
=y=Ax+B
= Frequenzmessung
= Periodenmessung

= Dezibelmessung (Spannung) in dB

= Dezibelmessung (Leistung) in dBm mit REF = dBm REF
= Messung positiver Spitzen
= Messung negativer Spitzen

= Messung des Scheitelfaktors

= Berechnung der Resistivleistung mit REF = W REF
= Berechnung der Leistung beschrankt auf 400 Hz
= Messung des positiven Tastverhéaltnisses

= Messung des negativen Tastverhaltnisses

JL
aup

= Messungen der Impulsbreiten oder pos. Dauern
= Messungen der Impulsbreiten oder neg. Dauern

JL

= Zahlen der positiven Impulse
= Zahlen der negativen Impulse

aup
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	  Der Benutzer bzw. die verantwortliche Stelle müssen die verschiedenen Sicherheitshinweise sorgfältig  lesen und gründlich verstehen.
	  Das Gerät darf nicht in explosibler Atmosphäre verwendet werden, wo brennbare Stoffe in Form von Gasen  und Dämpfen vorhanden sind.
	  Verwenden Sie das Gerät niemals in höherwertigen Spannungsnetzen und Überspannungskategorien als  angegeben
	  Halten Sie sich an die max. zul. Nennspannungen und -ströme zwischen den Buchsen und gegen Erde.
	  Verwenden Sie das Gerät niemals, wenn es beschädigt, unvollständig oder schlecht geschlossen  erscheint.
	2. ERSTE INBETRIEBNAHME
	2.1. Lieferumfang
	- 1 Gedruckte-Schnellstart-Anleitung mit Anweisungen zum Herunterladen der Bedienungsanleitung
	- 1 Satz Sicherheitsleitungen (rot und schwarz) 1 000 V CAT IV / 1 500 V CAT III
	- 1 Satz Prüfspitzen (rot und schwarz) 1 000 V CAT IV / 1 500 V CAT III
	- 1 Satz mit 4 AA / R6 Ni-MH-Batterien
	- 1 5 V DC USB-Netzteil (100-240 V, 50/60 Hz) mit USB-/Multimeter-Stromkabel
	- 1 Optisches USB- Kommunikationskabel
	- 1 SX-DMM Software auf USB-Stick
	- 1 Messprotokoll
	- 1 Tragetasche

	2.2. Zubehör und Ersatzteile
	2.3. Erster Einsatz
	2.3.1. Einlegen von Batterien oder Akkus
	1. Trennen Sie das Gerät von allen Stromquellen.
	2. Lösen Sie die 3 hinteren Schrauben.
	3. Öffnen Sie das untere Gehäuse mit einem Schraubendreher.
	4. Entfernen Sie die Dichtung zum Schutz der Batterien oder Akkus.
	5. Legen Sie die Batterien oder Akkus in der richtigen Polarität ein.
	6. Schließen Sie das Gehäuse und ziehen Sie die Schrauben wieder an.
	7. Überprüfen Sie unter Setup/Pw supply/type den Batterietyp (Alkali oder Ni-MH).

	2.3.2. Systemeinstellungen
	 Language
	1. Drücken Sie die Taste
	2. Wählen Sie das Menü
	3. Wählen Sie bitte
	 Clock

	1. Drücken Sie die Taste
	2. Wählen Sie das Menü
	3. Wählen Sie bitte



	3. PRÄSENTATION
	3.1. Beschreibung
	- AC, DC und AC+DC Spannungsmessung
	- Wechselspannungsmessung bei niedriger Impedanz
	- AC, DC und AC+DC Strommessung
	- Frequenzmessung
	- Widerstandsmessung
	- Kapazitätsmessung
	- Temperaturmessung
	3.1.1. Schalter
	1.  Navigieren nach oben und unten:
	- Menü- und Funktionsauswahl,
	- Manuelles Einstellen des Messbereichs oder der Grafikskala unter “  ”
	- Gewählte Variable erhöhen bzw. verkleinern

	2.  Navigieren nach rechts und links:
	- Umschalten zwischen den Variablen


	3.1.2. Tastenfeld
	3.1.3. Display
	3.1.4. Haupt-Messwerte
	 V LowZ  Wechselspannungsmessung mit geringer Impedanz (V LowZ)
	 V AC  AC Spannungsmessung
	 V AC/DC DC oder AC+DC Spannungsmessung mit hoher Impedanz (V)
	 A    Stromstärkenmessung A (AC, DC, AC+DC)
	 Hz   Frequenzmessung
	 Ω    Widerstandsmessung
	 C    Kapazitätsmessung
	 T    Temperaturmessung
	 %   Relativwert- bzw. Tastverhältnismessung
	 ♪    Durchgangsprüfung, Diodentest

	3.1.5. Sekundärmessungen
	3.1.6. Einheiten
	 V      Volt
	 A      Ampere
	 Hz     Hertz
	 Ω      Ohm
	 F      Farad
	  F     Grad Fahrenheit
	  C     Grad Celsius
	 K    Kelvin
	 ms     Millisekunde
	 k     Kilo (kΩ - kHz)
	 M     Mega (MΩ - MHz)
	 n      Nano (nF)
	 p    Pico (pF)
	 µ     Micro (µV - µA - µF)
	 m     Milli (mV - mA - mF)
	 %      Prozent

	3.1.7. Symbole

	3.2. Erste Schritte
	3.2.1. Spannungsversorgung des Ladegeräts
	3.2.2. Einschalten, Ausschalten
	3.2.3. Automatische Erkennung beim Strommessen
	3.2.4. Abschaltautomatik
	 Modus Überwachung ( SURV
	 Modus Aufzeichnung ( MEM
	 Modus Kommunikation  (isoliertes Optikkabel USB)
	 Wenn die Messwerte (Spannung und Strom) an den Multimeter-Eingängen Gefahrenschwellen überschreiten.

	3.2.5. Alarmsignal
	 Unter "Spannung" bei Bereichsüberschreitung (Modus MANUell und AUTO - letzter Bereich)
	 Unter "Strom" bei Bereichsüberschreitung (Modus MANUell), ab 10 Amp-Messungen
	 Wenn die Lage der Leitungen und die gewählte Funktion nicht kompatibel sind
	 Wenn die Messwerte Gefahrenschwellen überschreiten
	 überschreitet die Spannung am Eingang ”Volt” 60 V DC oder 25 V AC
	 überschreitet der Strom zwischen “Ampere” und COM 10 A
	 Im MANU-Modus liegt eine Messbereichsüberschreitung vor (Spannung oder Strom)



	- Pt 100 oder Pt 1000
	- TCJ oder TCK
	Reset für SURV/PEAK/REL und CNT
	- Messgröße
	- Messwert
	- Messart
	- grafische Anzeige
	- bzw. als drei Anzeigen
	4. VERWENDUNG
	4.1. Beschreibung des Menüs SETUP
	4.1.1. SETUP 1/3: Allgemeine Multimeter-Einstellungen
	  : App zum Einstellen von: Beleuchtung, Standby, Tastenton; Sprache und     Geräteuhr auf 2 Niveaus.
	  : Kommunikation und Einstellungen wie IR, Baud-Geschwindigkeit IR und     MODBUS- oder SCPI-Protokoll.
	  : Stromversorgung des Geräts über Ni-MH-Akku (Kapazität) oder Alkalibatterie.
	USR (Benutzer) 1/2: Anzeige
	USR (Benutzer) 2/2: Sprache und Geräteuhr
	  : Auswahl einer der beiden im Gerät gespeicherten Sprachen. Es stehen 4 Kombinationen mit je zwei Sprachen zur Verfügung: Englisch/Italienisch, Englisch/Spanisch, Englisch/Deutsch und Englisch/Französisch. Mithilfe der Software (Loader) kann eine w...
	  : Ermöglicht es Ihnen, das Systemdatum und die
	Systemzeit einzustellen.
	Die Einstellungen werden mit den Tasten        und
	vorgenommen

	Com 1/1: Kommunikationseinstellungen
	- IR/USB
	  : Auswahl MODBUS oder SCPI


	Energie 1/1: Kenngrößen der Versorgung
	  : Auswahl der Type:       - Ni-MH-Akku       - Alkalibatterie
	  : Einstellung der Akkukapazität in mA/H der standardmäßig eingebauten      Batterien 2 500 mAh.
	1.  Legen Sie die Akkus in das Multimeter ein und schließen Sie das Ladegerät an.
	2.  Die LEDs leuchten rund dem den Schalter abwechselnd auf, um anzuzeigen, dass gerade  geladen wird.
	3.  Schalten Sie das Multimeter mit ON ein und beobachten Sie den schrittweisen Fortschritt  des Ladevorgangs.


	4.1.2. SETUP 2/3: Einstellung der Messparameter
	  : Konfiguriert Filter, Impedanz, Referenz in dBm und in Leistung W.
	  : Konfiguriert Eingangstype (Strom oder Spannung), Verhältnisangabe an der      Stromzange, sowie die Einheit (standardmäßig A).
	  : Konfiguriert die Messtype, die der mathematischen Spur zugeordnet ist, sowie     die Werte A und B der Funktion Ax+B und die Einheit.
	Messen 1/2: Einstellung der Messparameter
	  : aktiv (ja) oder nicht aktiv (nein) zur Verbesserung der Frequenzunterdrückung     bei VDC-Messungen mit geringem Niveau.
	  : Auswahl der gewünschten Eingangsimpedanz
	- Auswahl bzw. Änderung des Digits für die Navigationstaste
	- Bestätigung des Referenzwiderstands in dBm und Menü mit OK   verlassen.

	Messen 2/2: Einstellung der Messparameter (Forts.)
	  : Referenz der Resistivleistung

	ZANGE 1/1: Einstellung der Zangenfunktion
	 Mit der Funktion  (y = Ax) hat der Benutzer, der mit dem Zangenstromwandler  eine Stromgröße in
	- Volt    x V/A oder    - Ampere   x A/A
	1.  Auswahl der Messgröße (V, A)
	2.  Definition des auf der Zange angezeigten Verhältnisses A Val1/Val2 d.h.:   xxxx.XA/xxxx.XV (standardmäßig 1 A/1 V)
	3.  Definition der Einheit auf dem Display (standardmäßig A)

	MATH: Einstellung der MATH-Parameter
	 Mit der Funktion  (y = Ax + B)  hat der Benutzer, der mit dem Zangenstromwandler  eine beliebige Größe in
	- Volt    (z.B. 0-10 V Process oder HS-Sonde)
	- Ampere  (z.B. Stromschleife 4-20 mA oder Stromzange)
	- Frequenz (z.B. Durchflussmessung, Drehgeschwindigkeit)
	- Ohm    (z.B. Resistive Positionssensoren)
	1.  Auswahl der Messgröße (V, A, (,Hz)
	2.  Definition des Koeffizienten A der Funktion y = Ax + B
	3.  Definition des Koeffizienten B der Funktion y = Ax + B
	4.  Definition der Einheit auf dem Browser (Groß- und Kleinbuchstaben)


	4.1.3. SETUP 3/3: Konfiguration und Anpassung
	  : Überblick über die Dateien, Aufzeichnungsanzahl (10.000 bei CA 5292 und      30.000 bei CA 5293), Aufzeichnungshäufigkeit (zwischen 0,3 s und
	23 h, 59 min, 59 s).
	  : Auswahl zwischen Fabrikseinstellungen, und dem Startmodus Benutzer (User:      USR), Basic (Standardwerte) oder Gesperrt (Lock: LCK).
	  : Nachverfolgbarkeit des Multimeters (Seriennummer, Software- und      Hardware-Versionen).
	Memory
	- Aufzeichnungsdateien
	- Höchste Aufzeichnungsanzahl pro Datei (10.000 bei CA 5292 und 30.000. bei    CA 5292),
	- Aufzeichnungshäufigkeit (zwischen 0,3 s und 23 h, 59 min, 59 s).

	Konfig
	-  : FABRIKseinstellung
	- Startmodus Basic (Standardwert ), Benutzer/User (),und Gesperrt/Lock   ().
	 Im Basismodus wird das Multimeter mit seiner Grundeinstellung (Standardwerte) und der   Volt-Funktion (AC+DC) gestartet.
	 Im Benutzermodus ruft das Gerät beim Einschalten die vor dem letzten Abschalten   eingestellte Konfiguration wieder auf.
	 Im gesperrten Modus (Lock) ruft das Gerät beim Einschalten die beim Sperren eingestellte   Konfiguration wieder auf. Beim Sperrvorgang ist ein Kennwort einzugeben und zu   bestätigen. Mit dem Kennwort gelangt der Benutzer auch wieder in den Benutzer...


	Infos
	- Seriennummer
	- Software-Version
	- Hardware-Version



	4.2. Beschreibung der Tasten Tastenfeld
	4.2.1. HOLD-Taste: Anzeige verwalten und halten
	- RUN-Modus    ( HOLD inaktiv
	- HOLD-Modus   ( [F2]
	- AUTO HOLD-Modus ( [F3]
	  Der HOLD-Modus friert die aktuelle Hauptmessung und die Verlaufskurve auf dem   Bildschirm ein. Die Messungen der Nebenanzeige (REL-Modus) werden weiterhin   verwaltet.
	  Im AUTO HOLD-Modus wird jeder erfasste stabile Messwert der aktuell laufenden   Hauptmessung automatisch am Display gehalten. Zur Bestätigung wird ein   Signalton ausgegeben (außer die Konfiguration "kein Beep" wurde im   Konfigurationsmenü gewählt).


	4.2.2. MEAS-Taste: Messoptionen
	MEAS 1/3
	  : Wählt die grafische Anzeige der Messgröße am Display in Abhängigkeit von     der Zeit.
	  : Nimmt die aktuelle Hauptmessung als Referenz. Sie wird auf die     Sekundäranzeige übertragen: REF.
	- Der gemessene Momentanwert erscheint weiterhin auf der Hauptanzeige      und am Bargraph.
	- Die Sekundäranzeige ( zeigt den absoluten Unterschied zwischen dem   Momentanwert und dem gespeicherten Referenzwert.
	- Die Sekundäranzeige ( % zeigt den relativen Unterschied in Prozent      zwischen dem Momentanwert und dem gespeicherten Referenzwert.
	  : Überwacht die Schwankungen eines Signals, indem die MIN- und MAX-Werte     der Hauptmessung aufgezeichnet werden und der Mittelwert AVG berechnet     wird.

	- keine MANU oder AUTO Bereichswahl möglich
	- Die aktuelle Messung, MIN- und MAX-Wert werden im jeweils geeigneten Bereich    angezeigt.

	MEAS 2/3
	  : Zeigt die Toleranz der aktuellen Messung direkt an; kein Suchen und     Berechnen erforderlich.
	- die Spezifikationen (x % L ± n D) abhängig vom Messtyp, vom      gewählten Messbereich und von der Frequenz (in AC und AC+DC)
	- berechnet den Bereich, in dem sich der echte Wert befindet, wenn das      Gerät sich innerhalb der Toleranz bewegt:
	Wert SMIN   ( minimale       Spezifikation Wert SMAX ( maximale Spezifikation
	  : Gewährt Zugriff auf die Sekundärmessungen

	- Spannung (Hauptanzeige)
	- Stromstärke (Anzeige 3), wird immer in AC+DC gemessen

	MEAS 3/3
	  : Der WFORM-Modus ermöglicht die Darstellung von Wellenformen und ist      nur bei Wechselstrom für Frequenzen zwischen 10 und 600 Hz verfügbar.
	Der Frequenzbereich ist in 4 Bereiche unterteilt: [10 Hz, 40 Hz], [40 Hz,      100 Hz], [100 Hz, 200 Hz] und [200 Hz, 600 Hz]. Damit können Sie      Wellenformen visualisieren. Wenn die Frequenz nicht innerhalb des      Messbereichs liegt oder ni...


	4.2.3. Mem-Taste: Messwertspeicherung, Aufnahmemodus
	 Der MEM-Modus legt die auf der/den Digitalanzeige(n) angezeigten Daten in einem   programmierten Speichertakt im Gerätespeicher ab.
	 Ein kurzer Druck auf  startet eine Aufzeichnungsreihe.
	 Während der Aufzeichnung wird das Symbol MEM in Gelb angezeigt, daneben steht die   Anzahl bereits vorgenommener Aufzeichnungen.
	 Ein weiterer kurzer Druck auf  beendet den Speichervorgang der Messungen.   und ruft das Eingabemenü für den Dateinamen auf.
	 Wenn Sie ohne Eingabe auf OK oder Abbrechen drücken, wird der Standarddateiname   JJJJJJMMTTT_HHMMSS übernommen.
	Die von einer Messkampagne zu speichernde Anzahl von Werten ist programmierbar: Sie stoppt die Aufzeichnung automatisch.
	 Aufrufen der Aufzeichnungen und der Konfiguration: langer Druck auf .
	 Wählen Sie in der Funktion MEM das Menü Dateien, um die Aufzeichnungsliste  aufzurufen.
	 Jede Aufzeichnung ist mit einem Zeitstempel versehen (Datum und Uhrzeit des Beginns).
	 Aufrufen der aufgezeichneten Dateien mit [F1] Dateien, Auswahl mittels Navigator, und  dann:
	- gewählte Sequenz öffnen [F1],
	- oder eine gewählte Sequenz löschen [F2]
	- oder alle gespeicherten Sequenzen löschen [F3]
	- Wählen Sie in der Funktion MEM das Menü Dateien, um die      Aufzeichnungsliste aufzurufen.
	- Anzahl gespeicherte Werte,
	- Speichertakt,
	- Funktion, in der die Aufzeichnung vorgenommen wurde,
	- Gegebenenfalls bei der Aufzeichnung vorhandene Sekundärfunktionen.
	 Programmieren der Aufzeichnungsanzahl

	- Programmieren der Aufzeichnungshäufigkeit
	- Mit dem Navigator wird das gewünschte Digit gewählt.
	- Der Wert wird mit den Tasten geändert:
	- Der Wert wird mit den Navigator-Tasten geändert:
	- Bestätigen des Speichertakts und verlassen der jeweiligen Menüs mit der      Taste Ok [F1].
	  Hinweis zu Messkampagnen
	  Auswahl der standardmäßigen Main-Funktion (Hauptfunktion) und Anzeige des   gewählten Cursors.
	  Verschiebt man den Cursor mit dem Navigator, dann

	- wird der vergrößerte Bereich verschoben (das Symbol zeigt die Vergrößerung an)
	- wird das Vergrößerungstool aktiviert und desaktiviert (das Symbol zeigt an, dass    Vergrößerung möglich ist)
	  Vergrößern der Kurve: rot umrandeten Bereich oben in der Aufzeichnung auswählen.
	  Aber: Zugriff auf die gewünschten Sekundärmessungen mit TRACE (Kurve) und   Auswahl mit den Tasten [F2] bis [F4],
	  Auswahl der gewünschten Funktion

	- Hauptfunktion: V
	- Sekundärfunktion: FREQ, dB, MATH

	4.2.4. Taste Range : Messbereichswahl
	- Modus AUTO  ( [F1]
	- Modus AUTO Pk ( [F2]
	- Modus MANUAL ( [F3]
	 Standardmäßig ist bei laufender Erfassung der AUTO-Modus aktiv und die   Bereichswahl erfolgt automatisch durch das Gerät.
	 Im AUTO PEAK Modus erfolgen Bereichswechsel nur bei aufsteigender Erfassung der   Scheitelwerte.
	 Im Modus MANUAL kann man, insofern dieser Modus für die betreffende Funktion gültig ist, mit den Navigatortasten   den Messbereich ändern.



	4.3. Kommunikations-schnittstellen
	- um die Gerätesoftware zu aktualisieren ( Schließen Sie das Multimeter über USB, an den Computer an und starten Sie  die von der Website Chauvin Arnoux heruntergeladene Anwendung.
	- um es mit Hilfe der Software SX-MTX 329X (HX0059B) (Option) zu kalibrieren.
	- um es mit Labview und Labwindows zu programmieren.
	- um das Gerät mit Hilfe der Software SX-DMM zu programmieren (USB)
	- eine isolierte optische USB-Verbindung (HX0056Z)
	- die Verarbeitungssoftware SX-DMM
	- die Treiber Labview und Labwindows zum Programmieren der Geräte.


	- Betätigen einer Taste
	- Spannung am Eingang "V“ überschreitet 60 V DC oder 25 V AC
	- Erfassung einer stabilen Messung in AUTO HOLD
	- Durchgangsprüfung
	- Bereichsüberschreitung (Spannung oder Strom)
	- ab 10 A-Messung
	- Lage der Leitungen und gewählte Funktion nicht kompatibel
	- Unzureichende Versorgungsspannung (Batterie) (, Batt-Lampe blinkt rot.
	- Wenn die Messposition und die gewünschte Funktion nicht kompatibel sind, wird immer ein akustisches Signal ausgegeben (tiefer Beep).
	5. MESSUNGEN
	5.1. Spannungsmessungen
	5.1.1. Multimeter-Anschluss
	5.1.2. Hauptmessung
	- Messen der Wechselspannung AC [F1],
	- Messen Gleichspannung DC [F2]
	- Wechselspannungsmessung mit Gleichspannung AC+DC [F3] mit hoher Impedanz
	- Wechselspannungsmessung mit geringer Impedanz LowZ [F4] für Messungen in    Elektroinstallationen, weil sie ausschließt, dass durch Kopplungen zwischen den    Leitungen auftretende "Geisterspannungen" gemessen werden.

	5.1.3. Neben- bzw. Sekundärmessungen
	1. V AC+DC und V AC:
	- Frequenz, Periode und Mathematikfunktion:       FREQ_PER_MATH
	- Frequenz, dB-Messung und Mathematikfunktion:     FREQ_DB_MATH
	- dB-Leistungsmessung mit Referenz und Mathematikfunktion:  DBM_REF_MATH
	- Messung Pics + und -, sowie Scheitelfaktor:       PK+_PK-_CF
	- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion:   W_REF_MATH
	- VxA Leistung, Strom A und Mathematikfunktion:      VxA_A_MATH

	2. V DC:
	- Mathematikfunktion:             MATH
	- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion:    W_REF_MATH
	- VxA Leistung, Strom A und Mathematikfunktion:      VxA_A_MATH

	3. V LowZ:
	- Mathematikfunktion:              MATH
	- Frequenz, Periode:              FREQ_PER


	5.1.4. Wellenform & Tendenz
	5.1.5. Vorgehensweise
	1. Drücken Sie auf die Funktion V und wählen Sie die Kopplung für Ihre   Messungen: AC, DC, AC+DC, LowZ (standardmäßig AC).
	2. Schließen Sie die schwarze Leitung an die Buchse “COM” und die rote Lg. an   “V” an.
	3. Lesen Sie den angezeigten Wert ab; die Grafik zu den Tendenzen > 1 min, 28 s   erscheint am Display bzw. Auswahl der Sekundärmessungen Meas…/MEAS+   (maxi. 4 Anzeigen).
	4. Für Messungen an Umrichtern kann man einen MLI Filter aktivieren   (SETUP/Messen/Filter/ja). Die Frequenz zum Unterbrechen der Filterung   beträgt ≤ 300 Hz.
	5. Für die Messtechnik bzw. beim RELativ-Messen kann man die Spezifikationen   des Messbereichs anzeigen.
	6. Überwachung der Spannung durch aktivieren Meas…/SURV
	7. Aufzeichnen der Multimeter-Gerätedaten :
	- Mem ( startet die Kampagne
	- Mem ( stoppt die Kampagne
	- Dann ansehen der Daten durch langen Druck auf Mem…
	- Bearbeiten der Messungen: Kurve der Hauptmessung und Anzeige der                Sekundärmessungen
	8. Die Wellenform des Signals in der Bandbreite 10 Hz – 600 Hz anzeigen.
	-



	5.2. Direkte Strommessung
	5.2.1. Multimeteranschluss
	5.2.2. Haupt-Messung: A seriell im Schaltkreis
	- Messen der Wechselspannung AC [F1]
	- Messen Gleichspannung DC [F2] oder
	- Wechselspannungsmessung mit Gleichspannung AC+DC [F3] mit hoher Impedanz

	5.2.3. Sekundärmessungen
	1. I AC und I AC+DC:
	- zugeordnete Mathematikfunktion:        MATH
	- Frequenz, Periode und Mathematikfunktion:     FREQ_PER_MATH
	- Messung Pics + und -, sowie Scheitelfaktor:     PK+_PK-_CF
	- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion: W_REF_MATH

	2. I DC:
	- zugeordnete Mathematikfunktion:        MATH
	- Resistivleistung, mit Referenz und Mathematikfunktion: W_REF_MATH


	5.2.4. Wellenform & Tendenz
	5.2.5. Vorgehensweise
	1. Drücken Sie auf die Funktion A und wählen Sie die Kopplung für Ihre Messungen: AC,   DC, AC+DC, (standardmäßig AC+DC)
	2. Schließen Sie das schwarze Kabel an COM und das rote Kabel an A an. Legen Sie   die Tastspitzen der Reihe nach zwischen Quelle und Last an:
	3. Lesen Sie den angezeigten Wert auf der Hauptanzeige ab; die Grafik zu den   Tendenzen > 1 min, 28 s erscheint am Display bzw. Auswahl der Sekundärmessungen   Meas… ( MEAS+ (maxi. 4 Anzeigen).
	4. Für die Messtechnik bzw. beim RELativ-Messen kann man die Spezifikationen des   Messbereichs anzeigen.
	5. Überwachung der Spannung SURV oder speichern MEM der Multimeter-Gerätedaten   “OL” erscheint wenn I > 20 A verfügbar.
	6. Die Wellenform des Stroms in der Bandbreite 10 Hz – 600 Hz anzeigen.


	5.3. Strommessung mit Zangen-stromwandler
	5.3.1. Multimeteranschluss
	Zangenstromwandler, Stromausgang an Multimeter angeschlossen
	Zangenstromwandler, Spannungsausgang an Multimeter angeschlossen

	5.3.2. Hauptmessung
	5.3.3. Vorgehensweise
	1. Zuerst muss die Zangen-Funktion aktiviert werden. Je nachdem, welche   Zangentype angeschlossen ist, drücken Sie zwei Mal auf "Zange" bzw. über das   Menü Setup/Zange die Kopplung fest.
	2. Wählen Sie den Ausgang der Zange (V oder A).
	3. Definition des auf der Zange angezeigten Verhältnisses A Val1/Val2 d.h.:   xxxx.XA/xxxx.XV (standardmäßig 1 A/1 V), das integriert wird (bestätigen mit Ok   oder annullieren).
	4. Legen Sie die gewünschtea Einheit fest (standardmäßig: A): Drei programmierbare   Felder


	5.4. Frequenzmessungen
	5.4.1. Multimeteranschluss
	5.4.2. Hauptmessung
	5.4.3. Sekundärmessungen
	1. DUTY CYCLE:  Tastverhältnis DCY+ oder DCY-
	2. CNT+ und CNT-:  Impulszählung
	3. PW+ und PW-:  Impulsbreite
	- zugeordnete Mathematikfunktion:             MATH
	- Periode, positives Tastverhältnisund Mathematikfunktion:      PER_DCY+_MATH
	- Periode, negatives Tastverhältnis und Mathematikfunktion:      PER_DCY-_MATH
	- positive Impulsbreite, positive Impulszählung, mit Referenz und Mathematikfunktion:   PW+_CNT+_MATH
	- negative Impulsbreite, negative Impulszählung, mit Referenz und Mathematikfunktion:  PW-_CNT-_MATH

	Tastverhältnis
	Impulszähler
	Pulsbreite


	5.5. Widerstandsmessung
	5.5.1. Multimeteranschluss
	5.5.2. Hauptmessung
	- Messbereichswahl:  automatisch oder manuell
	- "Aktiver" Schutz   durch Thermistor CTP
	- Messspannung:   ca. 1,2 V
	- Maxi. Spannung bei offenem Schaltkreis: 4 V typ.
	Ohm
	Messen Bereich 100 Ohm


	5.6. Akustische Durchgangsprüfung
	5.6.1. Multimeteranschluss
	5.6.2. Hauptmessung

	5.7. Diodentest
	5.7.1. Multimeteranschluss
	- Dioden,
	- Transistoren,
	- steuerbare Halbleitergleichrichter (Thyristoren)
	- sowie andere Halbleiter-Komponenten.

	5.7.2. Hauptmessung
	4 V
	26 V


	5.8. Kapazitätsmessungen
	5.8.1. Multimeteranschluss
	5.8.2. Hauptmessung

	5.9. Temperatur-messung
	5.9.1. Multimeteranschluss
	Anschluss Pt100/Pt1000
	Anschluss eines Thermoelements K oder J mit thermokompensiertem Stecker

	5.9.2. Hauptmessung
	1. Schließen Sie den Sensor an die V- und COM-Anschlüsse an, dabei die Polarität berücksichtigen.
	2. Wählen Sie die Einheit, Standardeinstellung:  C (Celsius), K (Kelvin) oder  F (Fahrenheit).
	3. Wählen Sie “.../…”.
	4. Wählen Sie die Sensor-Type Pt100 – Pt1000 – TCJ oder TCK.
	2 Mal auf T  drücken
	3 Mal auf T  drücken


	5.10. Messung von MLI Umrichtern
	5.10.1. Multimeteranschluss
	Multimeter-Anschlusszum Filtern einer > 300 Hz Spannung
	Multimeter Anschluss zum Filtern eines > 300 Hz Stroms

	5.10.2. Mesure principale

	5.11. Modus Überwachung
	Peak

	5.12. Modus Grafik
	5.13. Modus RELativ
	5.14. Modus SPEC
	5.15. Modus MEAS
	5.16. Modus MATH
	- Volt    (( z.B.: 0 -10 V Process oder HS-Sonde)
	- Ampere   ((: Stromschleife 4-20 mA oder Stromzange)
	- Frequenz   ((: Durchflussmessung, Drehgeschwindigkeit)
	- Ohms    ((: Resistive Positionssensoren)


	6. SX-DMM: Datenverarbeitungs-software
	1. Wählen Sie die Infrarot-Kommunikation (standardmäßig IR) für die Comm-Funktion bzw.
	2. Wählen Sie das ModBus-Kommunikationsprotokoll
	3. Parametrieren Sie die Infrarot-Übertragungsgeschwindigkeit für die Funktion IR Baud: 9 600/19 200/38 400   Baud/s.
	6.1. Anschluss des mitgelieferten isolierten optischen Kabels USB
	1. Schließen Sie das optische Kabel an den optischen Eingang des Multimeters an (neben den Messeingängen   des Multimeters). Ein mechanischer Verwechslungsschutz verhindert ein Vertauschen der Anschlussrichtung.
	2. Schließen Sie das USB-Kabel an einen der entsprechenden Eingänge des PCs an.
	3. Installieren Sie die USB-Treibersoftware auf Ihrem PC.

	6.2. Installation der “SX-DMM” Software
	1. Installieren Sie die Software SX-DMM mit dem USB-Stick auf dem PC.
	2. Starten Sie die Software zur Erfassung von Daten und studieren Sie die verschiedenen Anzeigemöglichkeiten   (Kurven, Tabellen…).

	6.3. Remote-Programmierung

	7. Technische Spezifikationen
	7.1. DC-Spannung
	7.1.1. CA 5292
	7.1.2. CA 5293

	7.2. Spannungen AC und AC+DC
	7.2.1. CA 5292
	7.2.2. CA 5293

	7.3. Ströme
	Grenzbedingung für den Strom

	7.4. Spannungen AC und AC+DC TRMS
	7.5. Frequenz
	7.5.1. Hauptfrequenz
	7.5.2. Frequenz - Sekundärfunktion

	7.6. Widerstand
	7.6.1. Ohmmeter
	7.6.2. Messung 100 (

	7.7. Kapazität
	7.7.1. Kapazitätsmessung

	7.8. Diodentest
	7.9. Akustische Durchgangsprüfung
	7.10. Temperatur
	7.10.1. Pt100/Pt1000
	7.10.2. Schnelles Thermoelement

	7.11. Schneller Peak
	7.12. SURV (Min, Max, Avg)
	7.13. Modus dBm
	7.14. Mode dB
	7.15. Resistivleistung W Ref
	7.16. Leistung VxA
	7.17. Tastverhältnis DCY
	7.18. Ereigniszähler CNT
	7.19. Impulsbreite PW
	7.20. Zeitmesser für Uhrzeit und Datum
	7.21. Schwankungen innerhalb des Einsatzbereichs
	7.22. Ansprechzeit Filter

	1 414 Vpk
	0,01 (
	0,2 % L + 10 D
	100 (
	≈ 400 ms
	< 10 µA
	2,5 % L + 15 D
	1 pF
	0,100 bis 1,000 nF
	0 bis 1,000 nF
	1 nF
	≈ 400 ms
	< 10 µA
	1 % L + 8 D
	10 pF
	0,1 bis 10,00 nF
	0 bis 10 nF
	10 nF
	≈ 400 ms
	< 50 µA
	1 % L + 8 D
	0,1 nF
	1 bis 100,0 nF
	0 bis 100,0 nF
	100 nF
	≈ 0,125 s/µF
	< 200 µA
	1 % L + 10 D
	1 nF
	10 bis 1 000 nF
	0 bis 1 000 nF
	1 000 nF
	≈ 0,125 s/µF
	< 200 µA
	1 % L + 10 D
	0,01 µF
	1 bis 10,00 µF
	0 bis 10,00 µF
	10 µF
	≈ 0,125 s/µF
	< 500 µA
	1 % L + 10 D
	0,1 µF
	1 bis 100,0 µF
	0 bis 100,0 µF
	100 µF
	≈ 17 s/mF
	< 500 µA
	1 % L + 15 D
	1 µF
	0,1 bis 1,000 mF
	0 bis 1,000 mF
	1 mF
	≈ 17 s/mF
	< 500 µA
	1,5 % L + 15 D
	10 µF
	0,5 bis 10,00 mF
	0 bis 10,00 mF
	10 mF
	Außentemperatur 
	Gerätetemperatur
	Funktion
	Thermoelement K
	Integrierte Schaltung
	Sondentype 
	10.000°C10.000°F
	1 000°C1 000°F
	1 000°C1 000°F
	Anzeigebereich 
	+ 1 000°C bis + 1 200°C+ 1 832°F bis + 2 192°F
	- 40,0°C bis + 999,9°C- 40,0°F bis + 1 831,8°F
	- 10,0°C bis + 60,0°C+ 14,0°F bis + 140,0°F
	Angegebener Messbereich
	1 % L + 3°C1 % L + 5,4°F
	1 % L + 3°C1 % L + 5,4°F
	± 3°C± 5,4°F
	Unsicherheit (Hinweis 1)
	1°C1°F
	0,1°C0,1°F
	0,1°C0,1°F
	Auflösung 
	Je nach Sondenmodell
	0,7 min./°C
	Thermische Zeitkonstante (Hinweis 2)
	Ja: Anzeige der Gerätetemperatur wenn die Außensonde angeschlossen ist.
	Nein
	Erfassung von Sondenunterbrechung
	8. ALLGEMEINE DATEN
	8.1. Umgebungs-bedingungen
	8.2. Stromversorgung
	 Netzversorgung mit USB-Ladegerät 100-240 V AC/50-60 Hz/0,5 A
	 Batterien:      4x1,5 V Nenn-LR 6 Alkalibatterien (oder mehr wenn möglich)
	 Autonomie:      ≈ 80 h in V DC
	 Akkus:       4x1,2 V Akkus A-A wiederaufladbar NI-MH LSD 2500
	 Autonomie:     ≈ 80 h in V DC (2 500 mAh).
	≈ 55 h in V AC+DC (2 500 mAh).
	Um die Lebensdauer der Akkus zu optimieren beginnt der Ladevorgang des Multimeters         mit dem Netzteil bei < 35 C.
	 Durchschnittliche Ladezeit:  6 Stunden. Messungen sind möglich, während das Multimeter geladen wird.

	8.3. Anzeige
	 1 LCD-Grafik-Display 320x240 Digits für einen Hauptwert und drei sekundäre Werte, oder Grafikanzeige.
	 Anzeigedimensionen:  70x52 mm Anzeigebereich

	8.4. Konformität
	8.4.1. Sicherheit
	 Isolierung       Klasse 2
	 Verschmutzungsgrad   2
	 Verwendung     in Innenräumen
	 Höhe       < 2 000 m
	 Messkategorien der Eingänge "Messen"  CAT III, 1 000 V gegenüber Erde
	 Messkategorien der Eingänge "Messen"   CAT IV, 600 V gegenüber Erde

	8.4.2. EMV


	9. Mechanische Daten
	9.1. Gehäuse
	 Abmessungen 196 x 90 x 47,1 mm
	 Gewicht   570 g
	 Material   ABS V0
	 Dichte    IP 67, gem. NF EN 60529 (außer Betrieb, wenn das Gerät ganz nass geworden ist, muss man es      vor der Wiederinbetriebnahme trocknen, insbesondere die Anschlussklemme).


	10. WARTUNG
	10.1. Reinigung
	10.2. Sicherungen wechseln
	10.3. Aktualisierung der eingebauten Software

	11. GARANTIE
	- Bei unsachgemäßer Benutzung des Geräts oder Benutzung in Verbindung mit einem inkompatiblen anderen Gerät
	- Nach Änderungen am Gerät, die ohne ausdrückliche Genehmigung der technischen Abteilung des Herstellers vorgenommen wurden.
	- Nach Eingriffen am Gerät, die nicht von vom Hersteller dafür zugelassenen Personen vorgenommen wurden.
	- Nach Anpassungen des Geräts an besondere Anwendungen, für die das Gerät nicht bestimmt ist oder die nicht in der Bedienungsanleitung genannt sind.

	12. ANHANG
	12.1. Standardkonfiguration
	12.2. Anweisungen vor dem Aufladen der Akkus
	12.3. Sekundär-Messungen-Tabelle


